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Landgericht Frankfurt

Verk(indet It. Protokoll
am 01. April 2003
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der Geschaﬁsstele

OBERLANDESGERECHF F%ANE{F&ERT AM

IM NAMEN DES VOLKES

URTEIL

In dem Rechtsstrelt

mm

in,

_ Verfugungsklagerln und Berufungsklagerln zu 1,

“

Verfugungsklagerm und Berufungsklagerm zu 2,

ProzeBbevollmachtlgter Rechtsanwalt st m

u-’

gegen

M

Verfugungsbeklagte und Berufungsbeklagte,

-Prozefbevolimachtigter. Rechtsanwalt “ R,
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hat der 11. Zivilsenat des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main durch den Vorsit-
zenden Richter am Oberla’ndesgericht-und die Richter am Oberlandesgericht -
R und R auf die mindliche Verhandlung vom 11 03.2003
far Recht erkannt ‘

Die Berufung der Verfijgungsklégerihnen gegen das
Urteil des Landgerichts Frankfurt am Main — 6 ZlVllkammer—-

‘vom 18.09.2002 wird zuruckgewnesen

Die Verfigungsklagerinnen fragen die Kosten der

Berufung.
Die Revision ﬁhdet nicht statt.

Griinde:

Die Verfugungsklagennnen (nachfolgend Klagerlnnen) verlegen dle )urlstl—

~ schen Fachzeitschriften , Yetustmanimsoommmim: W
o und .. Dic Verfugungsbeklagte (nachfolgend Beklagte)
bietet im Internet unter der Adresse smmmmm® cinen Informationsdienst fiir Ju—_
risten an. Fi ur den wochenthch erscheinenden Newsleﬁer werden nach Dar- |
stellung der Beklagten die Rechtsprechung der wichtigsten Gerichte und tiber

- 120 Fachzeltschrlften ausgewertet sowie die Entscheldungen der gesetz-

v gebenden Organe beobachtet Die | nformatlonen werden zusammengefasst
und nach Rechtsgebleten sortiert. '

Neben den Newslettern werden ,aktuelle Meldungen” in Form von Kurzrefe-
raten ( sog. abstracts ) in die Homepage der Beklagten eingesfellt, wobei man
tber einen Link ein ausfiihriicheres abstract 6ffnen kann (Anlagen AS 10, 12,

14). Dabei handelt es sich um Zusammenfassungen juristischer Fachaufsatze
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auf bié zu einer DIN A 4 — Seite. Die Beklagte berechnet fir diesen Service
zwischen 38,~ EUR und 100,-- EUR monatlich.

Die Kidgerinnen sind der Auffassung, die von den Beklagten veréﬁentlichfen '
abstracts seien unselbstandige Beérbeitungen, durch die sie, die Klagerinnen
~ inihren Rechten gemaR §§ 97, 87 a ff. UrhG verletzt wirden. Die Beklagte

verstoBe auch gegen § 1 UWG unter dem Gesnchtspunkt der unlauteren

¥

Lelstungsubernahme

. Mit Antrag vom 20.08. 2002 haben dle Klagerlnnen beantragt es der Be-

klagten im Wege der elnstwelhgen Verfugung zu untersagen

Artikel aus den Fachzeltschrlften ,,W
(o), W) und , SAEEND)" in das n-
ffernefangebot Mm der Weise zu iibernehmen/ '
- tibernehmen zu lassen und/o’de,r zu archivieren/archivieren zu léésen,
dass die Arﬁkel in Form von Kurzmeldungen (ab‘stracts), _ 7
— wie in »dén Auszigen GA 3 bis GA‘S gesc';heh'én —'_wiedergege.beh
Werc;len, und/oder diese Kurzmeldungen tiber einen abonnierbaren, e: .
. léktronisch yeréendeten Newsléttér verflgbar zu machen/macheh zu
~ lassen.

Die Beklagte hat Zurtickweisung beantragt. . |

Das Landgericht hat den Eilantrag'mit der B_egrﬂndung szr'L'lckgewievseni eine
verbotene Bearbeitung odérVervielféiltigung der Originaltexte liege nicht \)or,
wenn in den Zuéammenfassungén der Beklagten der Inhalt der Aufséitze mit
eigenen Worten und in kurzer Form wnedergegeben werde Eine die Lekttre
des Originaltextes ersetzende Bearbeitung konne bei den angegriffenen Zu-
sammenfassungen nicht festgestellt werden. Ein Antrag aus'§ 1 UWG scheite-

re schon an einer fehlenden Leistungsiibernahme.

Mit der Berufung verfolgen die Klagerinnen ihren Unterlassungsantrag weiter.
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Sie tragen vor, die Béklagte bewerbe ihr lnternefangebot ausdrlcklich damif,
dass der lnteressént anstatt des langwierigen’ Lesens dereinzelnen Fach- |
" aufsatze auf einen Blick erkennen kénne, was in dem Jewelhgen Fachaufsatz
' enthalten sei. So werde viel Zeit gespart. Erstellung und Vertrieb der abstracts
sei eine unfreie Bearbeitung der urheberrec;htllch geschiitzten Or_lglnalamkel _
" und verstoRe wégen der fehlenden Geneh'migung gegen § 23-UrhG. Zugleich
sei auch.ein VerstoB gegen §87b UrhG gegeben, da d|e Fachzeitschriften als
Datenbanken zu werten seien. Da der Inhalt des kommerznellen lnternetange-
_ botes neben dem gemelnfrelen Abdruck von Gerlchtsurtellen ausschlieBlich
aus der Veroffenthchung von abstracts bestehe und sich dle Beklagte mit den-
renommierten Tlteln der Fachzeitschriften der Klagerinnen schmucke, liege
: éubh ein VerstoR gegen § 1 UWG unter dem Gesichtspunkf der unlauteren
Rufausbeutung vor. Schlie@lich verstoe die Beklagte gegen § 1 UWG,
‘well sie Aufwendungen fir eigene Ermlttlungen erspare Von einer zulassngen
Lelstungsubernahme konne keine Rede mehr sein, wenn- dle elgene Lelstung
fast ausschlleBllch darin bestehe, die Lelstungen anderer zu someren zu—

sammenzufassen aber sonst unveréndert wnederzugeben Das Angebot der

. Beklagten bestehe neben der Veroﬂ’entllchung _gemelnfreler Gerlchtsentschel—

duhgén ausschlieflich aus der Ubernahme von Veréffentlichungen aus Fach-
zeitschriften. Die abstracts wirden von der Beklagten mit Quellenverwels in lhr '
lnternetangebot elngestellt womit sich die Beklagte an den guten Ruf derJe-

welllgen Tltel anlehne und den Vertrieb der Orlglnalprodukte behlndere

- Die Beklagte rl'Jgt fehlende EilbedUrﬁigkeit unter Hinweis darauf dass die Kla-
gerinnen spatestens seit Mai 2002 Kenntnis von S hitten. Hlntergrund sei-
ein Artikel in dem von der Klagerin zu 2) verlegten Handelsblatt vom
15.07.2002 uber den Dienst der Beklagten Uberdies verfolgten beide Kl&-

gerinnen mit groRer Sorgfaﬁ den Markt und ihre Wettbewerber

Urheberrechtlichen Schutz kénnten die Klagerinnen schon deshalb nicht in
Anspruch nehmen, weil nicht alle wissenschaftlichen Fachbeitrage lhrerseits

urheberrechtlich geschutzte Werke seien. Anhand der konkreten Antraas-
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fassung sei es nicht moghch zu ermitteln, wann ein Abstract unzulasmg und
wann zulassng sei. Diese Frage kénne nicht dem Vollstreckungsverfahren -
berlassen bleiben. Im Falle eines abstracts eines W|ssenschaﬁl|chen Beitrages
komme es ausschlleBllch darauf an, ob das Abstract die individuellen Grund—
zlige einés solchen wnssenschaftllchen Beltrages wnedergebe oder nur die
gememfrelen Bestandteile verarbelte Das Zusammenfassen des rechtlich un-
geschutzten Inhalts eines wissenschaftlichen Beitrags kénne nicht zu einer

, rechtsv_vidrigén Urheberrebhtsverletzung fihren. Diese VoraUssetzungen l&gen

~ hier aber vor: Denn der inhalt der Kerngedanken und die individuelle Gedan- -
kenflihrung werde nicht referiert. Der Inhalt WEssenschéﬁliéhe'r Werke mt’JSse’
frei bleiben. abstracts der streltgegenstandhchen Art verfolgten nicht das Zlel
das Lesen des Artikels zu ersetzen.

Die Berufung der Klégerinneh ist zuléssig In der Sache hat sié jedoch keinen
Erfolg Das Landgericht hat den Antrag auf Erlal einer elnstwelllgen Verfii- -
gung zu Recht zurickgewiesen. -

1), - | B
Die von der Beklagteh gegen d:ieA Eilbedurftigkeit geltend gémachten Bede'n-'
ken erachtet der Senat allerdings fur nicht durchgreifend. _lhsoweit kommt es.
nfcht darauf an, wann die Klagerinnen Kenntnis voh der Exfstenz des Informa-

- tionsdienstes als solchem hatten. Anlass zum Vorgehen gegen die Beklagte

. hatten die Kl&gerinnen nicht vor der Verc'iﬂ’entlichung von Zusammenfassun-
gen solcher Aufsatze, die in Zeltschrlﬁen der Klagerinnen versffentlicht wur-
den. D|e im Unterlassungsantrag in Bezug genommenen Onglnal Veréffentli-
chungen datieren von Juli und August 2002. DaR die Klagerinnen schon frither
durch die Veroffenthchung solcher abstracts unmittelbar beriihrt waren, ist

mcht vorgetragen Der Zeitfaktor steht der Ellbedurﬁ:lgkelt daher nicht entge-
‘_gen. L
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Den Klagerinnen steht ein»Unterlassungsanspruéh weder aus § 97 Abs. 1

o UrhG' noch unter einem anderen rechf:lichér,j Gesichtspunkt zu.

a) .

Der Unterlassungsanspruch erglthICh nlcht aus §§ 97 1. V m. §§ 17, 23 _
UrhG Das folgt zunachst daraus, dass der Antrag zu weit geht, weil von |hm _
samthche Kurzreferate ( abstracts) erfasst werden. D|e Erstellung. und Ver- -

offentlichung von abstracts verletzt aber nicht generell fremde Urheberrechte. -

aa)lm Schrifttum werden zwar unterschledhche Auﬂ’assungen zu der Frage
“vertreten, wann ein Kurzreferat das Urheberrecht eines Dritten verletzt. Nach -
allen hierzu vertretenen_Auffassungen (vgl. unten bb) gibt es jedenfalls auch
- Formen von Kurzreferaten, die kéinen urheberrechtlichen Bedenken unterlie- -
'gen. Ein Unterlassungsantrag, der — wie hier — unterschiedslos auch solche -

~ zulassigen -- abstracts einbéziéht, geht dahér zu weit und ist schon 'deshalb._

“  (jedenfalls teilweise ) unbegriindet.

Die erforderhche Beschrankung des Antrags ergibt SlCh auch nicht durch die.
Bezugnahme auf drei abstracts als Anlage zum Antrag Die Elnsplegelung
lasst nicht hinreichend deutlich werden, durch welche Merkmale abstracts ge-
kennzeichnet smd die - nach Ansicht der Klagennnen —ihr Urheberrecht
verletzen. Die eine Urheberrechtsverletzung kennzelchnenden | ‘
Merkmale mussten hierzu in die Antragsformulierung selbst aufgenommen
werden. Diese — grundlegende - Abgrenzung kann nicht dem Vollstreckungs-
verfahren Uberlassen werden. Ein Unterlassungstitel muss aus sich heraus die
zu'unterlassenden Handlungen-hinreichehd‘genau bézeiChnen damit der
Schuldner weif, worauf er sein Verhalten einzurichten hat. Bei der hier ge-

wahlten Antragsformuherung wiirden gerade die zentralen Rechtsfragen in

das Vollstreckungsverfahren verlagert.
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* bb)Dem Antrag kanh"auch nicht ‘teil‘weise'— beschréihkt auf die im Antrag ein-
gespiegelten'abstrac_:ts — stattgegeben werden. Au,ch insoweit I&sst sich eine
Urheberrecht'sverletzimg —je}ienfalls mit den Mitteln dés E‘ilverfahfens — nicht .
feststellen. | '

~ Nach einer im Schriﬁtuh vertretenen Auffassuhg éind abs_trécts unzuléssig,
wenh sie sich als'-Bear'beitung oder andere Umgestéltung gem '§23 UrhG
darstellen ( Schrlcker/Lowenhelm Urheberecht 2. Auflage, § 23 Rn. 8
: Fromm/Nordemann/Hemn Urheberrecht, 9. Auﬂ § 12 Rn. 14, Wan- -
ke/Bullmger Urhebergesetz § 12 Rn. 22) Nach anderer Auffassung schrankt
'§ 12 Abs. 2 UrhG das Urheberrecht ein, so daB eine Inhaltsmlttellung sich
~auch an schutzfahlge lnhaltllche Werkelemente anlehnen kann, selbst wenn
die Voraussetzungen einer freien Benutzung im Sinne von § 24 UrhG nicht
gegeben sind. Nach dieser Auffassung verletzt die Erstellung von Zusam-
menfassungen aus Pubhkatlonen zu lnformatlons und Dokumentatlonszwe— '
- -cken ( abstracts ), unabhanglg davon ob sie im Elnzelfall als. Bearbeltung an-
zusehen sind, die Rechte des Urhebers erst, wenn sie einen Umfang anneh-
men, der die Lekture des Ausgangswerkes ersetzt (so insbesondere Haber-
stumpf, Handbuch des Urheberrechts 2. Auflage, Rn. 205; Rehbinder, Urhe-
berrecht, 10. Auflage, S. 215). Der Senat hat darauf abgestellt ob der Inhalt
des Orlglnaltextes mit eigenen Worten und in kurzer Form wiedergegeben o-
- .der ob das'abstract die Lektire des Orlgmaltextes teilweise oder ganz ersetzt
(Senatsurtell vom 19.05.1998 - 11 U 59/97, AfB 1998, 415; vgl: auch Haber- _
. stumpf a.a.0.; Schricker/Dietz a.a.0. § 12 Rn. 29).

Fur den hier zu beurtellenden Fall hegt nach keiner dieser Auffassungen elne
Urheberrechtsverletzung vor. '

Die Frage, wann ein abstract die Originallektu_-re ersetzt, kann weder generell
-fur alle Arten von Schrifttum, noch einheitlich fir alle potentiellen Adressa'ten
des abstracts beantwortet werden. In dem bereits entschiedenen Fall (AfB .

- 1998, 415) hat der Senat ei’ne Urheberréchtsverletzung bei der Darstellung
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des Inhalts emer Sachbuchveroffenthchung in einem 8- seltlgen Manuskrlpt
“unter emgehender Mitteilung des wesentllchen Buchlnhalts bejaht.

F ur die hier streitige Zusammenfassung rechtswrssenschaftllcher Fachbertra-
ge 1aBt sich drese Frage nicht emhertlrch beantworten.

Nicht entscheidend ist dafur sicher die Werbung der Beklagten.

MaRgebilich ist vrelmehr die objektive Eignung der einzelnen Bertrage nach
Umfang, Inhalt und Darstellungsform. Auch die Zeilenanzahl oder em be-
stimmter Umfang des abstracts im Verhaltnrs zum Umfang der Orlglnalverof— ‘
fenthchung bieten (jedenfails fur sich allein) kein geergnetes Abgrenzungskri-
~terium. Ob ein abstract den Orlgmalbertrag zu ersetzen vermag, hangt nicht

- (nur) von objektrven Umstanden sondern ganz wesentlrch von den (subjekti- -
ven) Bediirfnissen der Leser ab.In aller Regel wird: Lesern; d|e sich mit einer

‘ spezrellen Fachmaterle vertieft befassen .die Lekture elnes abstracts nlcht
das Studlum des Orrgmalbertrags ersetzen konnen wahrend andere Leser—
selbst wenn sie das absfract nicht hatten— den Orlgrnalaufsatz nicht lesen
wirden. Das gilt ganz besonders far die im Streit befindlichen Fachbertrage

s zu Spezralmaterlen des’ Wrrtschaftsrechts Wer mehr als einen kursorischen
Uberblick benétigt und SlCh vertieft mit den angesprochenen Rechtsfragen

befassen muB wird SlCh mit den veroffentlrchten abstracts nicht begnugen
kénnen. ‘

Dles Einschétzung des Senats wird durch die bel Mehrmg (GRUR 1983, 283
ff.) unter Berufung auf Frscher/Loeben/Runge wredergegebenen Untersu-
chungsergebnlsse gestutzt Danach gibt es ein einheitliches lnformatlonsbe-
durfnrs der Nutzer von | nformatlonsdrensten nicht, sondern werden an deren
lnanspruchnahme unterschiedliche Erwartungen geknupft Die Mehrheit der
Nutzer verfolge mit der. Lektlre von Kurzreferaten (abstracts) den Zweck, eine
Entscheldung Uber die Relevanz der nachgewresenen Dokumente fiir ihre
Konkrete Arbeit treffen zu kénnen. Lediglich in Randberelchen der eigenen
wissenschaftlichen Betatlgung wirden Kurzreferate zur Gewinnung eines gro-
ben Uberblicks genutzt. Kurzreferate drenten damit der Selektion und traten

nicht an die Stelle des Originals. Eine Substrtutlonsbezrehung zwischen Kurz-
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referat und Original sei in aller Regel nicht gegeben. Auch soweit ein Kurzre-
§ te_rat zur Grobbrientieruhg fir wissenschaftliche Rand}bereiche verwendet wer-
de, stehe keineswegs fest, daR diesen Referaten einé ersetzende Funktion
zukorhrhe_. Zwar werde.das Original in diesen Fallen nicht gelesen,' eine Lektl-
re wirde aber vielfach infolge Ze'itm'ange!'s oder Arbeitstiberlastung auch un-
terbleiben, wenn es kein Kurzreferat gabe. Von einer Substitution des Orlgl—

nals durch das Referat konne demnach nicht gesprochen werden.

‘Nach diésen fr den Senat nachvollziehbaren Ausfﬂhrungen laRt sich ?je-
denfalls mit den Mltteln des Ellverfahrens — auch fiir die drer im Unterlas- o
sungsantrag in Bezug genommenen abstracts ‘keine hlnrelohend snchere
Feststellung dazu treffen, mwnewelt sie geelgnet erschemen die Orlgmallektu—
re zu ersetzen. Aus-der Sicht des mit wettbewerbsrechtllchen Fragen be- |
fassten Senats wére die Substntunerbarkelt eher zu vernelnen Die abstracts

bieten eher elne Ubersicht tiber aktuelle Verbffentlichungen, elne '

- Orientierungshilfe bei der Auswahl des zu verarbeitenden Materlals. Ob sie

demgegenlber einer nicht unerheblichen Zahl ( vgl.' Mehring a.a.0.) von ‘l'_e~ ‘
| sern, die andernfalls das Original gelesen hatten, die Lektire des Originalaut-
satzes ersetzen kann, vermag der Senat aus elgener Kenntnis nicht ohne
welteres festzustellen Zummdest denkbar erscheint auch der umgekehrte
_Fall, dass ein Bezieher des lnformatlonsdlenstes erst durch das abstract an-
geregt wird, sich mit dem Originalbeitrag zu befassen

~Der Unterlassungsantrag kann aus § 97 Abs" 1 UrhG auch dann keinen Erfolg

haben, wenn man mit der — restrlktlveren Auffassung darauf abstellt ob es

sich bei den streltgegenstandhchen abstracts um Bearbeltungen gem. § 23
UrhG handelt.

Dabei ist zu bérﬂcksichtigen dafy im Bereich der wissenschaftlich- technlsshen

: Informatronen wissenschatftliche Erkenntnisse, ldeen Theorien und Lehren als

solche urheberrechtlich nicht geschutzt sind. Ihre Veroffenthchung in Refera-
ten kann urheberrechtliche Positionen mcht bertthren. Urheberrechtlich von_

Bedeutung kann dagegen die innere und &uRere Formgestaltung, die Eigen-
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art'de‘r Darstellung, sein. Nur wenn solche. Besonderheiten der Darstellungs-
form in emem Kurzreferat in urheberrechtllch relevanter Werse wiederkehren,
ist von einer Bearbertung auszugehen( vgl. auch Mehring a.a.0.) Fur die
streitgegenstandlichen Beitrage trifft dies nicht zu. Sie geben den Inhalt der -
wrssenschaftlrchen Fachbertrage mit eigenen Worten und in stark gekurzter
Form wreder DaR. sie dabei dem Aufbau des Orlgmals folgen, reicht zur An- |
: , nahme einer Urheberrechtsverletzung nicht aus. Der Aufbau eines wissen-

schatftlichen Fachbeitrags ist in aller Regel durch Gesichtspunkte der Zweck-
mé&Rigkeit und Loglk vorgegeben Die Klagermnen haben nicht dargelegt in-
wieweit gerade der Aufbau der streitgegenstindlichen abstracts ’
" schopferische Ergenart aufwerst

b). . . ‘
Der Unterlassungsanspruch erglbt sich auch nrcht aus § 87 b UrhG. Die Kla-

gerinnen machen zwar zu Recht geltend, daf3 Datenbank im Sinne dreser Vor-

schrlft auch em Printmedium sein kann. Die Beklagte vervielfaltigt und ver-

breltetjedoch nicht Teile der Datenbank, sondern 148t auf der Basis der dort

gesammelten und enthaltenen Daten abstracts erstellen. Das ist etwas ande-
res als die Ubernahme vollstandlger Meldungen Artikel oder (Stellen-) Anzer-

gen aus Zertschrn‘ten Die wiederholte und systematische Vervrelfaltrgung von v
“nach Art und Umfang unwesentlichen Teilen der Datenbank I4uft nach Auffas
sung des Senats einer,normalen Auswertung“ auch nicht zuwrder und beein-
trachtigt die berechtigten Interessen des Datenbankherstellers nlcht unzumut-

bar. Die Auswertung elnes der Information und Meinungsbildung dienenden

Mediums durch kommerzrelle Dienste auf ihre Kunden mteresslerende Infor-
mationen und Memungsbertrage hln stellt eine normale Auswertungsform dar.
Sie ist in der heutigen lnformatlonsgesellschaft notwendig, um Unternehmen,
Gewerbetrerbende und Frerberuﬂer die ernerselts auf Informationen angewie-
sen sind, aber andererseits angeslchts der Fulle der lnformatlonsquellen nicht
in der Lage sind, die fiir sie relevanten Informationen zu sichten, den Zugang -
zZu moglrchst vielen sie interessierenden Nachrichten zu ermdglichen. Daher

kann auch der Umstand daf die Auswertung durch ein kommerzreHes Unter-
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nehmen erfolgt, keine nicht normale _AuswerTung einer Datenbank 'darstel.len
(LG Munchen, Urteil vom 11.03.2002‘— 210 9.9__97/01). '

Das glltjedenfalls dann wenn die Entnahme der Daten nicht die Nutz.ung der

ongmaren Datenbank ersetzen sondern auf dort enthaltene Datensammiun-
gen verwelsen will, )

) . _

Der Unterlassungsanspruch erglbt sich schlieRlich mcht aus § 1 UWG unter

dem Gesnchtspunkt des erganzenden wettbewerbsrechtllchen Lelstungsschut- _

zes, Fur die Anwendung des § 1UWG neben den sondergesetzllchen Rege- '

lungen des Urheberrechtsgesetzes milssen besondere auBerhalb der Son-
- derschutztatbesténde. des Urheberrechtsgesetzes lleg'ende Umsténde hinzu-

treten, welche die beanstandete Handlung als unlauter im Sinne des § 1 UWG

~ erscheinen lassen (BGHZ 134 250 267'- CB- lnfobankl GRUR 1999 325 —.
~ elektronische Pressearchlve)

Es e-r'schein‘t schon zWeifelhaft" in wieweit wissenschaﬁlichen Pu‘blikatione'n |
wettbewerbliche Elgenart zukommen kann, weil nlcht ersichtlich ist, anIewelt
hier einzelne Merkmale bestehen, die geeignet smd auf eine bestlmmte be-
trlebllche Herkunﬁ oder Besonderhelten hmzuwelsen Aber selbst wenn man

annimmt, dass den von den Klagermnen verlegten Fachzeltschrlften insge-

- samt wettbewerbliche Eigenart zukommt, fehlt es Jedenfalls an einem die

Voraussetzungen des §.1 UWG erfullenden Nachblldungstatbestand

Elne nachschaffende Ubernahme einer fremden Leistung liegt nlcht vor.

Dle fremde Lelstung ist nicht das Vorbild fur eine mehr oder Wenlger ange- -

lehnte Leistung der Beklagten sondern der Informationsdienst beruht auf ei-

ner elgenen Leistung, n&mlich der von Mltarbeltern der Beklagten verfassten
Kurzreferaten., ' '

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www'.:jurpc.de. - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

) (~ZEi ift fr Rechtsinformatik und Infgrmationsrecht - http://www.jurpc.de
11 IUej_%éeJtschnft fir Rechtsi ‘ Ir qén ition: p J 'p |

| ‘Hiertlber findet auch keine Irrefithrung der Adressaten statt, weil die abstracts |
— entsprechend ihrem Zweck auf den Ongmalbeltrag zu verweisen -~ mit der

“Angabe von Verfassern und Fundstellen veréffentlicht werden.

Die Beklagte léhnt sich auch nicht er‘sichﬂich an einen guten Ruf der bei den
- Klégérinnen herausgegebenen Fachzeitscihriften an. Bei der Auswertung der
" verschiedensten Fachzeltschrlften zehrt sie nicht von dem Ruf dieser Titel. Es
sprlcht mchts dafiir, dass der lnformatlonsdlenst der Beklagten vor allem des-
wegen nachgefragt lst well darin Beltrage aus von den Klagerlnnen heraus— ’
gegebenen Zeitschriften ausgewertet werden Vielmehr wird es den Abon-

nenten auf eine méglichst umfassende und brelte lnformatron ankommen,
. Schhethh vermag der Senat aufgrund des vorgetragenen Sachverhalts keine |
» unbllhge Behlnderung der Klagerlnnen lnfolge einer lelstungsfremden Schadi- .

gung oder sons’uger Beelntrachtlgungen zu erkennen

~ Da die .Be'rufun‘g derKlégérinnén keinéen Erzfolg"hat, haben sie die Kosten des
Rechtsmittels gem. : § 97 Abs. 1 ZPO zu tragen:
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Landgericht Frankfurt

Verk(indet It. Protokoll
am 01. April 2003

e. g -{-SLA()I 0/&,,4
[S. 7L f e LZL zéf L(/T)‘IZ/Lz}

J usﬁzar’rgestél lte
als Urkundsbeamtin

der Geschaﬁsstele

OBERLANDESGERECHF F%ANE{F&ERT AM

IM NAMEN DES VOLKES

URTEIL

In dem Rechtsstrelt

mm

in,

_ Verfugungsklagerln und Berufungsklagerln zu 1,

“

Verfugungsklagerm und Berufungsklagerm zu 2,

ProzeBbevollmachtlgter Rechtsanwalt st m

u-’

gegen

M

Verfugungsbeklagte und Berufungsbeklagte,

-Prozefbevolimachtigter. Rechtsanwalt “ R,
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hat der 11. Zivilsenat des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main durch den Vorsit-
zenden Richter am Oberla’ndesgericht-und die Richter am Oberlandesgericht -
R und R auf die mindliche Verhandlung vom 11 03.2003
far Recht erkannt ‘

Die Berufung der Verfijgungsklégerihnen gegen das
Urteil des Landgerichts Frankfurt am Main — 6 ZlVllkammer—-

‘vom 18.09.2002 wird zuruckgewnesen

Die Verfigungsklagerinnen fragen die Kosten der

Berufung.
Die Revision ﬁhdet nicht statt.

Griinde:

Die Verfugungsklagennnen (nachfolgend Klagerlnnen) verlegen dle )urlstl—

~ schen Fachzeitschriften , Yetustmanimsoommmim: W
o und .. Dic Verfugungsbeklagte (nachfolgend Beklagte)
bietet im Internet unter der Adresse smmmmm® cinen Informationsdienst fiir Ju—_
risten an. Fi ur den wochenthch erscheinenden Newsleﬁer werden nach Dar- |
stellung der Beklagten die Rechtsprechung der wichtigsten Gerichte und tiber

- 120 Fachzeltschrlften ausgewertet sowie die Entscheldungen der gesetz-

v gebenden Organe beobachtet Die | nformatlonen werden zusammengefasst
und nach Rechtsgebleten sortiert. '

Neben den Newslettern werden ,aktuelle Meldungen” in Form von Kurzrefe-
raten ( sog. abstracts ) in die Homepage der Beklagten eingesfellt, wobei man
tber einen Link ein ausfiihriicheres abstract 6ffnen kann (Anlagen AS 10, 12,

14). Dabei handelt es sich um Zusammenfassungen juristischer Fachaufsatze
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auf bié zu einer DIN A 4 — Seite. Die Beklagte berechnet fir diesen Service
zwischen 38,~ EUR und 100,-- EUR monatlich.

Die Kidgerinnen sind der Auffassung, die von den Beklagten veréﬁentlichfen '
abstracts seien unselbstandige Beérbeitungen, durch die sie, die Klagerinnen
~ inihren Rechten gemaR §§ 97, 87 a ff. UrhG verletzt wirden. Die Beklagte

verstoBe auch gegen § 1 UWG unter dem Gesnchtspunkt der unlauteren

¥

Lelstungsubernahme

. Mit Antrag vom 20.08. 2002 haben dle Klagerlnnen beantragt es der Be-

klagten im Wege der elnstwelhgen Verfugung zu untersagen

Artikel aus den Fachzeltschrlften ,,W
(o), W) und , SAEEND)" in das n-
ffernefangebot Mm der Weise zu iibernehmen/ '
- tibernehmen zu lassen und/o’de,r zu archivieren/archivieren zu léésen,
dass die Arﬁkel in Form von Kurzmeldungen (ab‘stracts), _ 7
— wie in »dén Auszigen GA 3 bis GA‘S gesc';heh'én —'_wiedergege.beh
Werc;len, und/oder diese Kurzmeldungen tiber einen abonnierbaren, e: .
. léktronisch yeréendeten Newsléttér verflgbar zu machen/macheh zu
~ lassen.

Die Beklagte hat Zurtickweisung beantragt. . |

Das Landgericht hat den Eilantrag'mit der B_egrﬂndung szr'L'lckgewievseni eine
verbotene Bearbeitung odérVervielféiltigung der Originaltexte liege nicht \)or,
wenn in den Zuéammenfassungén der Beklagten der Inhalt der Aufséitze mit
eigenen Worten und in kurzer Form wnedergegeben werde Eine die Lekttre
des Originaltextes ersetzende Bearbeitung konne bei den angegriffenen Zu-
sammenfassungen nicht festgestellt werden. Ein Antrag aus'§ 1 UWG scheite-

re schon an einer fehlenden Leistungsiibernahme.

Mit der Berufung verfolgen die Klagerinnen ihren Unterlassungsantrag weiter.
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Sie tragen vor, die Béklagte bewerbe ihr lnternefangebot ausdrlcklich damif,
dass der lnteressént anstatt des langwierigen’ Lesens dereinzelnen Fach- |
" aufsatze auf einen Blick erkennen kénne, was in dem Jewelhgen Fachaufsatz
' enthalten sei. So werde viel Zeit gespart. Erstellung und Vertrieb der abstracts
sei eine unfreie Bearbeitung der urheberrec;htllch geschiitzten Or_lglnalamkel _
" und verstoRe wégen der fehlenden Geneh'migung gegen § 23-UrhG. Zugleich
sei auch.ein VerstoB gegen §87b UrhG gegeben, da d|e Fachzeitschriften als
Datenbanken zu werten seien. Da der Inhalt des kommerznellen lnternetange-
_ botes neben dem gemelnfrelen Abdruck von Gerlchtsurtellen ausschlieBlich
aus der Veroffenthchung von abstracts bestehe und sich dle Beklagte mit den-
renommierten Tlteln der Fachzeitschriften der Klagerinnen schmucke, liege
: éubh ein VerstoR gegen § 1 UWG unter dem Gesichtspunkf der unlauteren
Rufausbeutung vor. Schlie@lich verstoe die Beklagte gegen § 1 UWG,
‘well sie Aufwendungen fir eigene Ermlttlungen erspare Von einer zulassngen
Lelstungsubernahme konne keine Rede mehr sein, wenn- dle elgene Lelstung
fast ausschlleBllch darin bestehe, die Lelstungen anderer zu someren zu—

sammenzufassen aber sonst unveréndert wnederzugeben Das Angebot der

. Beklagten bestehe neben der Veroﬂ’entllchung _gemelnfreler Gerlchtsentschel—

duhgén ausschlieflich aus der Ubernahme von Veréffentlichungen aus Fach-
zeitschriften. Die abstracts wirden von der Beklagten mit Quellenverwels in lhr '
lnternetangebot elngestellt womit sich die Beklagte an den guten Ruf derJe-

welllgen Tltel anlehne und den Vertrieb der Orlglnalprodukte behlndere

- Die Beklagte rl'Jgt fehlende EilbedUrﬁigkeit unter Hinweis darauf dass die Kla-
gerinnen spatestens seit Mai 2002 Kenntnis von S hitten. Hlntergrund sei-
ein Artikel in dem von der Klagerin zu 2) verlegten Handelsblatt vom
15.07.2002 uber den Dienst der Beklagten Uberdies verfolgten beide Kl&-

gerinnen mit groRer Sorgfaﬁ den Markt und ihre Wettbewerber

Urheberrechtlichen Schutz kénnten die Klagerinnen schon deshalb nicht in
Anspruch nehmen, weil nicht alle wissenschaftlichen Fachbeitrage lhrerseits

urheberrechtlich geschutzte Werke seien. Anhand der konkreten Antraas-
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fassung sei es nicht moghch zu ermitteln, wann ein Abstract unzulasmg und
wann zulassng sei. Diese Frage kénne nicht dem Vollstreckungsverfahren -
berlassen bleiben. Im Falle eines abstracts eines W|ssenschaﬁl|chen Beitrages
komme es ausschlleBllch darauf an, ob das Abstract die individuellen Grund—
zlige einés solchen wnssenschaftllchen Beltrages wnedergebe oder nur die
gememfrelen Bestandteile verarbelte Das Zusammenfassen des rechtlich un-
geschutzten Inhalts eines wissenschaftlichen Beitrags kénne nicht zu einer

, rechtsv_vidrigén Urheberrebhtsverletzung fihren. Diese VoraUssetzungen l&gen

~ hier aber vor: Denn der inhalt der Kerngedanken und die individuelle Gedan- -
kenflihrung werde nicht referiert. Der Inhalt WEssenschéﬁliéhe'r Werke mt’JSse’
frei bleiben. abstracts der streltgegenstandhchen Art verfolgten nicht das Zlel
das Lesen des Artikels zu ersetzen.

Die Berufung der Klégerinneh ist zuléssig In der Sache hat sié jedoch keinen
Erfolg Das Landgericht hat den Antrag auf Erlal einer elnstwelllgen Verfii- -
gung zu Recht zurickgewiesen. -

1), - | B
Die von der Beklagteh gegen d:ieA Eilbedurftigkeit geltend gémachten Bede'n-'
ken erachtet der Senat allerdings fur nicht durchgreifend. _lhsoweit kommt es.
nfcht darauf an, wann die Klagerinnen Kenntnis voh der Exfstenz des Informa-

- tionsdienstes als solchem hatten. Anlass zum Vorgehen gegen die Beklagte

. hatten die Kl&gerinnen nicht vor der Verc'iﬂ’entlichung von Zusammenfassun-
gen solcher Aufsatze, die in Zeltschrlﬁen der Klagerinnen versffentlicht wur-
den. D|e im Unterlassungsantrag in Bezug genommenen Onglnal Veréffentli-
chungen datieren von Juli und August 2002. DaR die Klagerinnen schon frither
durch die Veroffenthchung solcher abstracts unmittelbar beriihrt waren, ist

mcht vorgetragen Der Zeitfaktor steht der Ellbedurﬁ:lgkelt daher nicht entge-
‘_gen. L
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Den Klagerinnen steht ein»Unterlassungsanspruéh weder aus § 97 Abs. 1

o UrhG' noch unter einem anderen rechf:lichér,j Gesichtspunkt zu.

a) .

Der Unterlassungsanspruch erglthICh nlcht aus §§ 97 1. V m. §§ 17, 23 _
UrhG Das folgt zunachst daraus, dass der Antrag zu weit geht, weil von |hm _
samthche Kurzreferate ( abstracts) erfasst werden. D|e Erstellung. und Ver- -

offentlichung von abstracts verletzt aber nicht generell fremde Urheberrechte. -

aa)lm Schrifttum werden zwar unterschledhche Auﬂ’assungen zu der Frage
“vertreten, wann ein Kurzreferat das Urheberrecht eines Dritten verletzt. Nach -
allen hierzu vertretenen_Auffassungen (vgl. unten bb) gibt es jedenfalls auch
- Formen von Kurzreferaten, die kéinen urheberrechtlichen Bedenken unterlie- -
'gen. Ein Unterlassungsantrag, der — wie hier — unterschiedslos auch solche -

~ zulassigen -- abstracts einbéziéht, geht dahér zu weit und ist schon 'deshalb._

“  (jedenfalls teilweise ) unbegriindet.

Die erforderhche Beschrankung des Antrags ergibt SlCh auch nicht durch die.
Bezugnahme auf drei abstracts als Anlage zum Antrag Die Elnsplegelung
lasst nicht hinreichend deutlich werden, durch welche Merkmale abstracts ge-
kennzeichnet smd die - nach Ansicht der Klagennnen —ihr Urheberrecht
verletzen. Die eine Urheberrechtsverletzung kennzelchnenden | ‘
Merkmale mussten hierzu in die Antragsformulierung selbst aufgenommen
werden. Diese — grundlegende - Abgrenzung kann nicht dem Vollstreckungs-
verfahren Uberlassen werden. Ein Unterlassungstitel muss aus sich heraus die
zu'unterlassenden Handlungen-hinreichehd‘genau bézeiChnen damit der
Schuldner weif, worauf er sein Verhalten einzurichten hat. Bei der hier ge-

wahlten Antragsformuherung wiirden gerade die zentralen Rechtsfragen in

das Vollstreckungsverfahren verlagert.
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* bb)Dem Antrag kanh"auch nicht ‘teil‘weise'— beschréihkt auf die im Antrag ein-
gespiegelten'abstrac_:ts — stattgegeben werden. Au,ch insoweit I&sst sich eine
Urheberrecht'sverletzimg —je}ienfalls mit den Mitteln dés E‘ilverfahfens — nicht .
feststellen. | '

~ Nach einer im Schriﬁtuh vertretenen Auffassuhg éind abs_trécts unzuléssig,
wenh sie sich als'-Bear'beitung oder andere Umgestéltung gem '§23 UrhG
darstellen ( Schrlcker/Lowenhelm Urheberecht 2. Auflage, § 23 Rn. 8
: Fromm/Nordemann/Hemn Urheberrecht, 9. Auﬂ § 12 Rn. 14, Wan- -
ke/Bullmger Urhebergesetz § 12 Rn. 22) Nach anderer Auffassung schrankt
'§ 12 Abs. 2 UrhG das Urheberrecht ein, so daB eine Inhaltsmlttellung sich
~auch an schutzfahlge lnhaltllche Werkelemente anlehnen kann, selbst wenn
die Voraussetzungen einer freien Benutzung im Sinne von § 24 UrhG nicht
gegeben sind. Nach dieser Auffassung verletzt die Erstellung von Zusam-
menfassungen aus Pubhkatlonen zu lnformatlons und Dokumentatlonszwe— '
- -cken ( abstracts ), unabhanglg davon ob sie im Elnzelfall als. Bearbeltung an-
zusehen sind, die Rechte des Urhebers erst, wenn sie einen Umfang anneh-
men, der die Lekture des Ausgangswerkes ersetzt (so insbesondere Haber-
stumpf, Handbuch des Urheberrechts 2. Auflage, Rn. 205; Rehbinder, Urhe-
berrecht, 10. Auflage, S. 215). Der Senat hat darauf abgestellt ob der Inhalt
des Orlglnaltextes mit eigenen Worten und in kurzer Form wiedergegeben o-
- .der ob das'abstract die Lektire des Orlgmaltextes teilweise oder ganz ersetzt
(Senatsurtell vom 19.05.1998 - 11 U 59/97, AfB 1998, 415; vgl: auch Haber- _
. stumpf a.a.0.; Schricker/Dietz a.a.0. § 12 Rn. 29).

Fur den hier zu beurtellenden Fall hegt nach keiner dieser Auffassungen elne
Urheberrechtsverletzung vor. '

Die Frage, wann ein abstract die Originallektu_-re ersetzt, kann weder generell
-fur alle Arten von Schrifttum, noch einheitlich fir alle potentiellen Adressa'ten
des abstracts beantwortet werden. In dem bereits entschiedenen Fall (AfB .

- 1998, 415) hat der Senat ei’ne Urheberréchtsverletzung bei der Darstellung
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des Inhalts emer Sachbuchveroffenthchung in einem 8- seltlgen Manuskrlpt
“unter emgehender Mitteilung des wesentllchen Buchlnhalts bejaht.

F ur die hier streitige Zusammenfassung rechtswrssenschaftllcher Fachbertra-
ge 1aBt sich drese Frage nicht emhertlrch beantworten.

Nicht entscheidend ist dafur sicher die Werbung der Beklagten.

MaRgebilich ist vrelmehr die objektive Eignung der einzelnen Bertrage nach
Umfang, Inhalt und Darstellungsform. Auch die Zeilenanzahl oder em be-
stimmter Umfang des abstracts im Verhaltnrs zum Umfang der Orlglnalverof— ‘
fenthchung bieten (jedenfails fur sich allein) kein geergnetes Abgrenzungskri-
~terium. Ob ein abstract den Orlgmalbertrag zu ersetzen vermag, hangt nicht

- (nur) von objektrven Umstanden sondern ganz wesentlrch von den (subjekti- -
ven) Bediirfnissen der Leser ab.In aller Regel wird: Lesern; d|e sich mit einer

‘ spezrellen Fachmaterle vertieft befassen .die Lekture elnes abstracts nlcht
das Studlum des Orrgmalbertrags ersetzen konnen wahrend andere Leser—
selbst wenn sie das absfract nicht hatten— den Orlgrnalaufsatz nicht lesen
wirden. Das gilt ganz besonders far die im Streit befindlichen Fachbertrage

s zu Spezralmaterlen des’ Wrrtschaftsrechts Wer mehr als einen kursorischen
Uberblick benétigt und SlCh vertieft mit den angesprochenen Rechtsfragen

befassen muB wird SlCh mit den veroffentlrchten abstracts nicht begnugen
kénnen. ‘

Dles Einschétzung des Senats wird durch die bel Mehrmg (GRUR 1983, 283
ff.) unter Berufung auf Frscher/Loeben/Runge wredergegebenen Untersu-
chungsergebnlsse gestutzt Danach gibt es ein einheitliches lnformatlonsbe-
durfnrs der Nutzer von | nformatlonsdrensten nicht, sondern werden an deren
lnanspruchnahme unterschiedliche Erwartungen geknupft Die Mehrheit der
Nutzer verfolge mit der. Lektlre von Kurzreferaten (abstracts) den Zweck, eine
Entscheldung Uber die Relevanz der nachgewresenen Dokumente fiir ihre
Konkrete Arbeit treffen zu kénnen. Lediglich in Randberelchen der eigenen
wissenschaftlichen Betatlgung wirden Kurzreferate zur Gewinnung eines gro-
ben Uberblicks genutzt. Kurzreferate drenten damit der Selektion und traten

nicht an die Stelle des Originals. Eine Substrtutlonsbezrehung zwischen Kurz-
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referat und Original sei in aller Regel nicht gegeben. Auch soweit ein Kurzre-
§ te_rat zur Grobbrientieruhg fir wissenschaftliche Rand}bereiche verwendet wer-
de, stehe keineswegs fest, daR diesen Referaten einé ersetzende Funktion
zukorhrhe_. Zwar werde.das Original in diesen Fallen nicht gelesen,' eine Lektl-
re wirde aber vielfach infolge Ze'itm'ange!'s oder Arbeitstiberlastung auch un-
terbleiben, wenn es kein Kurzreferat gabe. Von einer Substitution des Orlgl—

nals durch das Referat konne demnach nicht gesprochen werden.

‘Nach diésen fr den Senat nachvollziehbaren Ausfﬂhrungen laRt sich ?je-
denfalls mit den Mltteln des Ellverfahrens — auch fiir die drer im Unterlas- o
sungsantrag in Bezug genommenen abstracts ‘keine hlnrelohend snchere
Feststellung dazu treffen, mwnewelt sie geelgnet erschemen die Orlgmallektu—
re zu ersetzen. Aus-der Sicht des mit wettbewerbsrechtllchen Fragen be- |
fassten Senats wére die Substntunerbarkelt eher zu vernelnen Die abstracts

bieten eher elne Ubersicht tiber aktuelle Verbffentlichungen, elne '

- Orientierungshilfe bei der Auswahl des zu verarbeitenden Materlals. Ob sie

demgegenlber einer nicht unerheblichen Zahl ( vgl.' Mehring a.a.0.) von ‘l'_e~ ‘
| sern, die andernfalls das Original gelesen hatten, die Lektire des Originalaut-
satzes ersetzen kann, vermag der Senat aus elgener Kenntnis nicht ohne
welteres festzustellen Zummdest denkbar erscheint auch der umgekehrte
_Fall, dass ein Bezieher des lnformatlonsdlenstes erst durch das abstract an-
geregt wird, sich mit dem Originalbeitrag zu befassen

~Der Unterlassungsantrag kann aus § 97 Abs" 1 UrhG auch dann keinen Erfolg

haben, wenn man mit der — restrlktlveren Auffassung darauf abstellt ob es

sich bei den streltgegenstandhchen abstracts um Bearbeltungen gem. § 23
UrhG handelt.

Dabei ist zu bérﬂcksichtigen dafy im Bereich der wissenschaftlich- technlsshen

: Informatronen wissenschatftliche Erkenntnisse, ldeen Theorien und Lehren als

solche urheberrechtlich nicht geschutzt sind. Ihre Veroffenthchung in Refera-
ten kann urheberrechtliche Positionen mcht bertthren. Urheberrechtlich von_

Bedeutung kann dagegen die innere und &uRere Formgestaltung, die Eigen-
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art'de‘r Darstellung, sein. Nur wenn solche. Besonderheiten der Darstellungs-
form in emem Kurzreferat in urheberrechtllch relevanter Werse wiederkehren,
ist von einer Bearbertung auszugehen( vgl. auch Mehring a.a.0.) Fur die
streitgegenstandlichen Beitrage trifft dies nicht zu. Sie geben den Inhalt der -
wrssenschaftlrchen Fachbertrage mit eigenen Worten und in stark gekurzter
Form wreder DaR. sie dabei dem Aufbau des Orlgmals folgen, reicht zur An- |
: , nahme einer Urheberrechtsverletzung nicht aus. Der Aufbau eines wissen-

schatftlichen Fachbeitrags ist in aller Regel durch Gesichtspunkte der Zweck-
mé&Rigkeit und Loglk vorgegeben Die Klagermnen haben nicht dargelegt in-
wieweit gerade der Aufbau der streitgegenstindlichen abstracts ’
" schopferische Ergenart aufwerst

b). . . ‘
Der Unterlassungsanspruch erglbt sich auch nrcht aus § 87 b UrhG. Die Kla-

gerinnen machen zwar zu Recht geltend, daf3 Datenbank im Sinne dreser Vor-

schrlft auch em Printmedium sein kann. Die Beklagte vervielfaltigt und ver-

breltetjedoch nicht Teile der Datenbank, sondern 148t auf der Basis der dort

gesammelten und enthaltenen Daten abstracts erstellen. Das ist etwas ande-
res als die Ubernahme vollstandlger Meldungen Artikel oder (Stellen-) Anzer-

gen aus Zertschrn‘ten Die wiederholte und systematische Vervrelfaltrgung von v
“nach Art und Umfang unwesentlichen Teilen der Datenbank I4uft nach Auffas
sung des Senats einer,normalen Auswertung“ auch nicht zuwrder und beein-
trachtigt die berechtigten Interessen des Datenbankherstellers nlcht unzumut-

bar. Die Auswertung elnes der Information und Meinungsbildung dienenden

Mediums durch kommerzrelle Dienste auf ihre Kunden mteresslerende Infor-
mationen und Memungsbertrage hln stellt eine normale Auswertungsform dar.
Sie ist in der heutigen lnformatlonsgesellschaft notwendig, um Unternehmen,
Gewerbetrerbende und Frerberuﬂer die ernerselts auf Informationen angewie-
sen sind, aber andererseits angeslchts der Fulle der lnformatlonsquellen nicht
in der Lage sind, die fiir sie relevanten Informationen zu sichten, den Zugang -
zZu moglrchst vielen sie interessierenden Nachrichten zu ermdglichen. Daher

kann auch der Umstand daf die Auswertung durch ein kommerzreHes Unter-
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nehmen erfolgt, keine nicht normale _AuswerTung einer Datenbank 'darstel.len
(LG Munchen, Urteil vom 11.03.2002‘— 210 9.9__97/01). '

Das glltjedenfalls dann wenn die Entnahme der Daten nicht die Nutz.ung der

ongmaren Datenbank ersetzen sondern auf dort enthaltene Datensammiun-
gen verwelsen will, )

) . _

Der Unterlassungsanspruch erglbt sich schlieRlich mcht aus § 1 UWG unter

dem Gesnchtspunkt des erganzenden wettbewerbsrechtllchen Lelstungsschut- _

zes, Fur die Anwendung des § 1UWG neben den sondergesetzllchen Rege- '

lungen des Urheberrechtsgesetzes milssen besondere auBerhalb der Son-
- derschutztatbesténde. des Urheberrechtsgesetzes lleg'ende Umsténde hinzu-

treten, welche die beanstandete Handlung als unlauter im Sinne des § 1 UWG

~ erscheinen lassen (BGHZ 134 250 267'- CB- lnfobankl GRUR 1999 325 —.
~ elektronische Pressearchlve)

Es e-r'schein‘t schon zWeifelhaft" in wieweit wissenschaﬁlichen Pu‘blikatione'n |
wettbewerbliche Elgenart zukommen kann, weil nlcht ersichtlich ist, anIewelt
hier einzelne Merkmale bestehen, die geeignet smd auf eine bestlmmte be-
trlebllche Herkunﬁ oder Besonderhelten hmzuwelsen Aber selbst wenn man

annimmt, dass den von den Klagermnen verlegten Fachzeltschrlften insge-

- samt wettbewerbliche Eigenart zukommt, fehlt es Jedenfalls an einem die

Voraussetzungen des §.1 UWG erfullenden Nachblldungstatbestand

Elne nachschaffende Ubernahme einer fremden Leistung liegt nlcht vor.

Dle fremde Lelstung ist nicht das Vorbild fur eine mehr oder Wenlger ange- -

lehnte Leistung der Beklagten sondern der Informationsdienst beruht auf ei-

ner elgenen Leistung, n&mlich der von Mltarbeltern der Beklagten verfassten
Kurzreferaten., ' '
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| ‘Hiertlber findet auch keine Irrefithrung der Adressaten statt, weil die abstracts |
— entsprechend ihrem Zweck auf den Ongmalbeltrag zu verweisen -~ mit der

“Angabe von Verfassern und Fundstellen veréffentlicht werden.

Die Beklagte léhnt sich auch nicht er‘sichﬂich an einen guten Ruf der bei den
- Klégérinnen herausgegebenen Fachzeitscihriften an. Bei der Auswertung der
" verschiedensten Fachzeltschrlften zehrt sie nicht von dem Ruf dieser Titel. Es
sprlcht mchts dafiir, dass der lnformatlonsdlenst der Beklagten vor allem des-
wegen nachgefragt lst well darin Beltrage aus von den Klagerlnnen heraus— ’
gegebenen Zeitschriften ausgewertet werden Vielmehr wird es den Abon-

nenten auf eine méglichst umfassende und brelte lnformatron ankommen,
. Schhethh vermag der Senat aufgrund des vorgetragenen Sachverhalts keine |
» unbllhge Behlnderung der Klagerlnnen lnfolge einer lelstungsfremden Schadi- .

gung oder sons’uger Beelntrachtlgungen zu erkennen

~ Da die .Be'rufun‘g derKlégérinnén keinéen Erzfolg"hat, haben sie die Kosten des
Rechtsmittels gem. : § 97 Abs. 1 ZPO zu tragen:
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Landgericht Frankfurt

Verk(indet It. Protokoll
am 01. April 2003

e. g -{-SLA()I 0/&,,4
[S. 7L f e LZL zéf L(/T)‘IZ/Lz}

J usﬁzar’rgestél lte
als Urkundsbeamtin

der Geschaﬁsstele

OBERLANDESGERECHF F%ANE{F&ERT AM

IM NAMEN DES VOLKES

URTEIL

In dem Rechtsstrelt

mm

in,

_ Verfugungsklagerln und Berufungsklagerln zu 1,

“

Verfugungsklagerm und Berufungsklagerm zu 2,

ProzeBbevollmachtlgter Rechtsanwalt st m

u-’

gegen

M

Verfugungsbeklagte und Berufungsbeklagte,

-Prozefbevolimachtigter. Rechtsanwalt “ R,
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hat der 11. Zivilsenat des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main durch den Vorsit-
zenden Richter am Oberla’ndesgericht-und die Richter am Oberlandesgericht -
R und R auf die mindliche Verhandlung vom 11 03.2003
far Recht erkannt ‘

Die Berufung der Verfijgungsklégerihnen gegen das
Urteil des Landgerichts Frankfurt am Main — 6 ZlVllkammer—-

‘vom 18.09.2002 wird zuruckgewnesen

Die Verfigungsklagerinnen fragen die Kosten der

Berufung.
Die Revision ﬁhdet nicht statt.

Griinde:

Die Verfugungsklagennnen (nachfolgend Klagerlnnen) verlegen dle )urlstl—

~ schen Fachzeitschriften , Yetustmanimsoommmim: W
o und .. Dic Verfugungsbeklagte (nachfolgend Beklagte)
bietet im Internet unter der Adresse smmmmm® cinen Informationsdienst fiir Ju—_
risten an. Fi ur den wochenthch erscheinenden Newsleﬁer werden nach Dar- |
stellung der Beklagten die Rechtsprechung der wichtigsten Gerichte und tiber

- 120 Fachzeltschrlften ausgewertet sowie die Entscheldungen der gesetz-

v gebenden Organe beobachtet Die | nformatlonen werden zusammengefasst
und nach Rechtsgebleten sortiert. '

Neben den Newslettern werden ,aktuelle Meldungen” in Form von Kurzrefe-
raten ( sog. abstracts ) in die Homepage der Beklagten eingesfellt, wobei man
tber einen Link ein ausfiihriicheres abstract 6ffnen kann (Anlagen AS 10, 12,

14). Dabei handelt es sich um Zusammenfassungen juristischer Fachaufsatze
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auf bié zu einer DIN A 4 — Seite. Die Beklagte berechnet fir diesen Service
zwischen 38,~ EUR und 100,-- EUR monatlich.

Die Kidgerinnen sind der Auffassung, die von den Beklagten veréﬁentlichfen '
abstracts seien unselbstandige Beérbeitungen, durch die sie, die Klagerinnen
~ inihren Rechten gemaR §§ 97, 87 a ff. UrhG verletzt wirden. Die Beklagte

verstoBe auch gegen § 1 UWG unter dem Gesnchtspunkt der unlauteren

¥

Lelstungsubernahme

. Mit Antrag vom 20.08. 2002 haben dle Klagerlnnen beantragt es der Be-

klagten im Wege der elnstwelhgen Verfugung zu untersagen

Artikel aus den Fachzeltschrlften ,,W
(o), W) und , SAEEND)" in das n-
ffernefangebot Mm der Weise zu iibernehmen/ '
- tibernehmen zu lassen und/o’de,r zu archivieren/archivieren zu léésen,
dass die Arﬁkel in Form von Kurzmeldungen (ab‘stracts), _ 7
— wie in »dén Auszigen GA 3 bis GA‘S gesc';heh'én —'_wiedergege.beh
Werc;len, und/oder diese Kurzmeldungen tiber einen abonnierbaren, e: .
. léktronisch yeréendeten Newsléttér verflgbar zu machen/macheh zu
~ lassen.

Die Beklagte hat Zurtickweisung beantragt. . |

Das Landgericht hat den Eilantrag'mit der B_egrﬂndung szr'L'lckgewievseni eine
verbotene Bearbeitung odérVervielféiltigung der Originaltexte liege nicht \)or,
wenn in den Zuéammenfassungén der Beklagten der Inhalt der Aufséitze mit
eigenen Worten und in kurzer Form wnedergegeben werde Eine die Lekttre
des Originaltextes ersetzende Bearbeitung konne bei den angegriffenen Zu-
sammenfassungen nicht festgestellt werden. Ein Antrag aus'§ 1 UWG scheite-

re schon an einer fehlenden Leistungsiibernahme.

Mit der Berufung verfolgen die Klagerinnen ihren Unterlassungsantrag weiter.
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Sie tragen vor, die Béklagte bewerbe ihr lnternefangebot ausdrlcklich damif,
dass der lnteressént anstatt des langwierigen’ Lesens dereinzelnen Fach- |
" aufsatze auf einen Blick erkennen kénne, was in dem Jewelhgen Fachaufsatz
' enthalten sei. So werde viel Zeit gespart. Erstellung und Vertrieb der abstracts
sei eine unfreie Bearbeitung der urheberrec;htllch geschiitzten Or_lglnalamkel _
" und verstoRe wégen der fehlenden Geneh'migung gegen § 23-UrhG. Zugleich
sei auch.ein VerstoB gegen §87b UrhG gegeben, da d|e Fachzeitschriften als
Datenbanken zu werten seien. Da der Inhalt des kommerznellen lnternetange-
_ botes neben dem gemelnfrelen Abdruck von Gerlchtsurtellen ausschlieBlich
aus der Veroffenthchung von abstracts bestehe und sich dle Beklagte mit den-
renommierten Tlteln der Fachzeitschriften der Klagerinnen schmucke, liege
: éubh ein VerstoR gegen § 1 UWG unter dem Gesichtspunkf der unlauteren
Rufausbeutung vor. Schlie@lich verstoe die Beklagte gegen § 1 UWG,
‘well sie Aufwendungen fir eigene Ermlttlungen erspare Von einer zulassngen
Lelstungsubernahme konne keine Rede mehr sein, wenn- dle elgene Lelstung
fast ausschlleBllch darin bestehe, die Lelstungen anderer zu someren zu—

sammenzufassen aber sonst unveréndert wnederzugeben Das Angebot der

. Beklagten bestehe neben der Veroﬂ’entllchung _gemelnfreler Gerlchtsentschel—

duhgén ausschlieflich aus der Ubernahme von Veréffentlichungen aus Fach-
zeitschriften. Die abstracts wirden von der Beklagten mit Quellenverwels in lhr '
lnternetangebot elngestellt womit sich die Beklagte an den guten Ruf derJe-

welllgen Tltel anlehne und den Vertrieb der Orlglnalprodukte behlndere

- Die Beklagte rl'Jgt fehlende EilbedUrﬁigkeit unter Hinweis darauf dass die Kla-
gerinnen spatestens seit Mai 2002 Kenntnis von S hitten. Hlntergrund sei-
ein Artikel in dem von der Klagerin zu 2) verlegten Handelsblatt vom
15.07.2002 uber den Dienst der Beklagten Uberdies verfolgten beide Kl&-

gerinnen mit groRer Sorgfaﬁ den Markt und ihre Wettbewerber

Urheberrechtlichen Schutz kénnten die Klagerinnen schon deshalb nicht in
Anspruch nehmen, weil nicht alle wissenschaftlichen Fachbeitrage lhrerseits

urheberrechtlich geschutzte Werke seien. Anhand der konkreten Antraas-
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fassung sei es nicht moghch zu ermitteln, wann ein Abstract unzulasmg und
wann zulassng sei. Diese Frage kénne nicht dem Vollstreckungsverfahren -
berlassen bleiben. Im Falle eines abstracts eines W|ssenschaﬁl|chen Beitrages
komme es ausschlleBllch darauf an, ob das Abstract die individuellen Grund—
zlige einés solchen wnssenschaftllchen Beltrages wnedergebe oder nur die
gememfrelen Bestandteile verarbelte Das Zusammenfassen des rechtlich un-
geschutzten Inhalts eines wissenschaftlichen Beitrags kénne nicht zu einer

, rechtsv_vidrigén Urheberrebhtsverletzung fihren. Diese VoraUssetzungen l&gen

~ hier aber vor: Denn der inhalt der Kerngedanken und die individuelle Gedan- -
kenflihrung werde nicht referiert. Der Inhalt WEssenschéﬁliéhe'r Werke mt’JSse’
frei bleiben. abstracts der streltgegenstandhchen Art verfolgten nicht das Zlel
das Lesen des Artikels zu ersetzen.

Die Berufung der Klégerinneh ist zuléssig In der Sache hat sié jedoch keinen
Erfolg Das Landgericht hat den Antrag auf Erlal einer elnstwelllgen Verfii- -
gung zu Recht zurickgewiesen. -

1), - | B
Die von der Beklagteh gegen d:ieA Eilbedurftigkeit geltend gémachten Bede'n-'
ken erachtet der Senat allerdings fur nicht durchgreifend. _lhsoweit kommt es.
nfcht darauf an, wann die Klagerinnen Kenntnis voh der Exfstenz des Informa-

- tionsdienstes als solchem hatten. Anlass zum Vorgehen gegen die Beklagte

. hatten die Kl&gerinnen nicht vor der Verc'iﬂ’entlichung von Zusammenfassun-
gen solcher Aufsatze, die in Zeltschrlﬁen der Klagerinnen versffentlicht wur-
den. D|e im Unterlassungsantrag in Bezug genommenen Onglnal Veréffentli-
chungen datieren von Juli und August 2002. DaR die Klagerinnen schon frither
durch die Veroffenthchung solcher abstracts unmittelbar beriihrt waren, ist

mcht vorgetragen Der Zeitfaktor steht der Ellbedurﬁ:lgkelt daher nicht entge-
‘_gen. L
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2y

Den Klagerinnen steht ein»Unterlassungsanspruéh weder aus § 97 Abs. 1

o UrhG' noch unter einem anderen rechf:lichér,j Gesichtspunkt zu.

a) .

Der Unterlassungsanspruch erglthICh nlcht aus §§ 97 1. V m. §§ 17, 23 _
UrhG Das folgt zunachst daraus, dass der Antrag zu weit geht, weil von |hm _
samthche Kurzreferate ( abstracts) erfasst werden. D|e Erstellung. und Ver- -

offentlichung von abstracts verletzt aber nicht generell fremde Urheberrechte. -

aa)lm Schrifttum werden zwar unterschledhche Auﬂ’assungen zu der Frage
“vertreten, wann ein Kurzreferat das Urheberrecht eines Dritten verletzt. Nach -
allen hierzu vertretenen_Auffassungen (vgl. unten bb) gibt es jedenfalls auch
- Formen von Kurzreferaten, die kéinen urheberrechtlichen Bedenken unterlie- -
'gen. Ein Unterlassungsantrag, der — wie hier — unterschiedslos auch solche -

~ zulassigen -- abstracts einbéziéht, geht dahér zu weit und ist schon 'deshalb._

“  (jedenfalls teilweise ) unbegriindet.

Die erforderhche Beschrankung des Antrags ergibt SlCh auch nicht durch die.
Bezugnahme auf drei abstracts als Anlage zum Antrag Die Elnsplegelung
lasst nicht hinreichend deutlich werden, durch welche Merkmale abstracts ge-
kennzeichnet smd die - nach Ansicht der Klagennnen —ihr Urheberrecht
verletzen. Die eine Urheberrechtsverletzung kennzelchnenden | ‘
Merkmale mussten hierzu in die Antragsformulierung selbst aufgenommen
werden. Diese — grundlegende - Abgrenzung kann nicht dem Vollstreckungs-
verfahren Uberlassen werden. Ein Unterlassungstitel muss aus sich heraus die
zu'unterlassenden Handlungen-hinreichehd‘genau bézeiChnen damit der
Schuldner weif, worauf er sein Verhalten einzurichten hat. Bei der hier ge-

wahlten Antragsformuherung wiirden gerade die zentralen Rechtsfragen in

das Vollstreckungsverfahren verlagert.
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* bb)Dem Antrag kanh"auch nicht ‘teil‘weise'— beschréihkt auf die im Antrag ein-
gespiegelten'abstrac_:ts — stattgegeben werden. Au,ch insoweit I&sst sich eine
Urheberrecht'sverletzimg —je}ienfalls mit den Mitteln dés E‘ilverfahfens — nicht .
feststellen. | '

~ Nach einer im Schriﬁtuh vertretenen Auffassuhg éind abs_trécts unzuléssig,
wenh sie sich als'-Bear'beitung oder andere Umgestéltung gem '§23 UrhG
darstellen ( Schrlcker/Lowenhelm Urheberecht 2. Auflage, § 23 Rn. 8
: Fromm/Nordemann/Hemn Urheberrecht, 9. Auﬂ § 12 Rn. 14, Wan- -
ke/Bullmger Urhebergesetz § 12 Rn. 22) Nach anderer Auffassung schrankt
'§ 12 Abs. 2 UrhG das Urheberrecht ein, so daB eine Inhaltsmlttellung sich
~auch an schutzfahlge lnhaltllche Werkelemente anlehnen kann, selbst wenn
die Voraussetzungen einer freien Benutzung im Sinne von § 24 UrhG nicht
gegeben sind. Nach dieser Auffassung verletzt die Erstellung von Zusam-
menfassungen aus Pubhkatlonen zu lnformatlons und Dokumentatlonszwe— '
- -cken ( abstracts ), unabhanglg davon ob sie im Elnzelfall als. Bearbeltung an-
zusehen sind, die Rechte des Urhebers erst, wenn sie einen Umfang anneh-
men, der die Lekture des Ausgangswerkes ersetzt (so insbesondere Haber-
stumpf, Handbuch des Urheberrechts 2. Auflage, Rn. 205; Rehbinder, Urhe-
berrecht, 10. Auflage, S. 215). Der Senat hat darauf abgestellt ob der Inhalt
des Orlglnaltextes mit eigenen Worten und in kurzer Form wiedergegeben o-
- .der ob das'abstract die Lektire des Orlgmaltextes teilweise oder ganz ersetzt
(Senatsurtell vom 19.05.1998 - 11 U 59/97, AfB 1998, 415; vgl: auch Haber- _
. stumpf a.a.0.; Schricker/Dietz a.a.0. § 12 Rn. 29).

Fur den hier zu beurtellenden Fall hegt nach keiner dieser Auffassungen elne
Urheberrechtsverletzung vor. '

Die Frage, wann ein abstract die Originallektu_-re ersetzt, kann weder generell
-fur alle Arten von Schrifttum, noch einheitlich fir alle potentiellen Adressa'ten
des abstracts beantwortet werden. In dem bereits entschiedenen Fall (AfB .

- 1998, 415) hat der Senat ei’ne Urheberréchtsverletzung bei der Darstellung
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des Inhalts emer Sachbuchveroffenthchung in einem 8- seltlgen Manuskrlpt
“unter emgehender Mitteilung des wesentllchen Buchlnhalts bejaht.

F ur die hier streitige Zusammenfassung rechtswrssenschaftllcher Fachbertra-
ge 1aBt sich drese Frage nicht emhertlrch beantworten.

Nicht entscheidend ist dafur sicher die Werbung der Beklagten.

MaRgebilich ist vrelmehr die objektive Eignung der einzelnen Bertrage nach
Umfang, Inhalt und Darstellungsform. Auch die Zeilenanzahl oder em be-
stimmter Umfang des abstracts im Verhaltnrs zum Umfang der Orlglnalverof— ‘
fenthchung bieten (jedenfails fur sich allein) kein geergnetes Abgrenzungskri-
~terium. Ob ein abstract den Orlgmalbertrag zu ersetzen vermag, hangt nicht

- (nur) von objektrven Umstanden sondern ganz wesentlrch von den (subjekti- -
ven) Bediirfnissen der Leser ab.In aller Regel wird: Lesern; d|e sich mit einer

‘ spezrellen Fachmaterle vertieft befassen .die Lekture elnes abstracts nlcht
das Studlum des Orrgmalbertrags ersetzen konnen wahrend andere Leser—
selbst wenn sie das absfract nicht hatten— den Orlgrnalaufsatz nicht lesen
wirden. Das gilt ganz besonders far die im Streit befindlichen Fachbertrage

s zu Spezralmaterlen des’ Wrrtschaftsrechts Wer mehr als einen kursorischen
Uberblick benétigt und SlCh vertieft mit den angesprochenen Rechtsfragen

befassen muB wird SlCh mit den veroffentlrchten abstracts nicht begnugen
kénnen. ‘

Dles Einschétzung des Senats wird durch die bel Mehrmg (GRUR 1983, 283
ff.) unter Berufung auf Frscher/Loeben/Runge wredergegebenen Untersu-
chungsergebnlsse gestutzt Danach gibt es ein einheitliches lnformatlonsbe-
durfnrs der Nutzer von | nformatlonsdrensten nicht, sondern werden an deren
lnanspruchnahme unterschiedliche Erwartungen geknupft Die Mehrheit der
Nutzer verfolge mit der. Lektlre von Kurzreferaten (abstracts) den Zweck, eine
Entscheldung Uber die Relevanz der nachgewresenen Dokumente fiir ihre
Konkrete Arbeit treffen zu kénnen. Lediglich in Randberelchen der eigenen
wissenschaftlichen Betatlgung wirden Kurzreferate zur Gewinnung eines gro-
ben Uberblicks genutzt. Kurzreferate drenten damit der Selektion und traten

nicht an die Stelle des Originals. Eine Substrtutlonsbezrehung zwischen Kurz-
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referat und Original sei in aller Regel nicht gegeben. Auch soweit ein Kurzre-
§ te_rat zur Grobbrientieruhg fir wissenschaftliche Rand}bereiche verwendet wer-
de, stehe keineswegs fest, daR diesen Referaten einé ersetzende Funktion
zukorhrhe_. Zwar werde.das Original in diesen Fallen nicht gelesen,' eine Lektl-
re wirde aber vielfach infolge Ze'itm'ange!'s oder Arbeitstiberlastung auch un-
terbleiben, wenn es kein Kurzreferat gabe. Von einer Substitution des Orlgl—

nals durch das Referat konne demnach nicht gesprochen werden.

‘Nach diésen fr den Senat nachvollziehbaren Ausfﬂhrungen laRt sich ?je-
denfalls mit den Mltteln des Ellverfahrens — auch fiir die drer im Unterlas- o
sungsantrag in Bezug genommenen abstracts ‘keine hlnrelohend snchere
Feststellung dazu treffen, mwnewelt sie geelgnet erschemen die Orlgmallektu—
re zu ersetzen. Aus-der Sicht des mit wettbewerbsrechtllchen Fragen be- |
fassten Senats wére die Substntunerbarkelt eher zu vernelnen Die abstracts

bieten eher elne Ubersicht tiber aktuelle Verbffentlichungen, elne '

- Orientierungshilfe bei der Auswahl des zu verarbeitenden Materlals. Ob sie

demgegenlber einer nicht unerheblichen Zahl ( vgl.' Mehring a.a.0.) von ‘l'_e~ ‘
| sern, die andernfalls das Original gelesen hatten, die Lektire des Originalaut-
satzes ersetzen kann, vermag der Senat aus elgener Kenntnis nicht ohne
welteres festzustellen Zummdest denkbar erscheint auch der umgekehrte
_Fall, dass ein Bezieher des lnformatlonsdlenstes erst durch das abstract an-
geregt wird, sich mit dem Originalbeitrag zu befassen

~Der Unterlassungsantrag kann aus § 97 Abs" 1 UrhG auch dann keinen Erfolg

haben, wenn man mit der — restrlktlveren Auffassung darauf abstellt ob es

sich bei den streltgegenstandhchen abstracts um Bearbeltungen gem. § 23
UrhG handelt.

Dabei ist zu bérﬂcksichtigen dafy im Bereich der wissenschaftlich- technlsshen

: Informatronen wissenschatftliche Erkenntnisse, ldeen Theorien und Lehren als

solche urheberrechtlich nicht geschutzt sind. Ihre Veroffenthchung in Refera-
ten kann urheberrechtliche Positionen mcht bertthren. Urheberrechtlich von_

Bedeutung kann dagegen die innere und &uRere Formgestaltung, die Eigen-
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art'de‘r Darstellung, sein. Nur wenn solche. Besonderheiten der Darstellungs-
form in emem Kurzreferat in urheberrechtllch relevanter Werse wiederkehren,
ist von einer Bearbertung auszugehen( vgl. auch Mehring a.a.0.) Fur die
streitgegenstandlichen Beitrage trifft dies nicht zu. Sie geben den Inhalt der -
wrssenschaftlrchen Fachbertrage mit eigenen Worten und in stark gekurzter
Form wreder DaR. sie dabei dem Aufbau des Orlgmals folgen, reicht zur An- |
: , nahme einer Urheberrechtsverletzung nicht aus. Der Aufbau eines wissen-

schatftlichen Fachbeitrags ist in aller Regel durch Gesichtspunkte der Zweck-
mé&Rigkeit und Loglk vorgegeben Die Klagermnen haben nicht dargelegt in-
wieweit gerade der Aufbau der streitgegenstindlichen abstracts ’
" schopferische Ergenart aufwerst

b). . . ‘
Der Unterlassungsanspruch erglbt sich auch nrcht aus § 87 b UrhG. Die Kla-

gerinnen machen zwar zu Recht geltend, daf3 Datenbank im Sinne dreser Vor-

schrlft auch em Printmedium sein kann. Die Beklagte vervielfaltigt und ver-

breltetjedoch nicht Teile der Datenbank, sondern 148t auf der Basis der dort

gesammelten und enthaltenen Daten abstracts erstellen. Das ist etwas ande-
res als die Ubernahme vollstandlger Meldungen Artikel oder (Stellen-) Anzer-

gen aus Zertschrn‘ten Die wiederholte und systematische Vervrelfaltrgung von v
“nach Art und Umfang unwesentlichen Teilen der Datenbank I4uft nach Auffas
sung des Senats einer,normalen Auswertung“ auch nicht zuwrder und beein-
trachtigt die berechtigten Interessen des Datenbankherstellers nlcht unzumut-

bar. Die Auswertung elnes der Information und Meinungsbildung dienenden

Mediums durch kommerzrelle Dienste auf ihre Kunden mteresslerende Infor-
mationen und Memungsbertrage hln stellt eine normale Auswertungsform dar.
Sie ist in der heutigen lnformatlonsgesellschaft notwendig, um Unternehmen,
Gewerbetrerbende und Frerberuﬂer die ernerselts auf Informationen angewie-
sen sind, aber andererseits angeslchts der Fulle der lnformatlonsquellen nicht
in der Lage sind, die fiir sie relevanten Informationen zu sichten, den Zugang -
zZu moglrchst vielen sie interessierenden Nachrichten zu ermdglichen. Daher

kann auch der Umstand daf die Auswertung durch ein kommerzreHes Unter-
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nehmen erfolgt, keine nicht normale _AuswerTung einer Datenbank 'darstel.len
(LG Munchen, Urteil vom 11.03.2002‘— 210 9.9__97/01). '

Das glltjedenfalls dann wenn die Entnahme der Daten nicht die Nutz.ung der

ongmaren Datenbank ersetzen sondern auf dort enthaltene Datensammiun-
gen verwelsen will, )

) . _

Der Unterlassungsanspruch erglbt sich schlieRlich mcht aus § 1 UWG unter

dem Gesnchtspunkt des erganzenden wettbewerbsrechtllchen Lelstungsschut- _

zes, Fur die Anwendung des § 1UWG neben den sondergesetzllchen Rege- '

lungen des Urheberrechtsgesetzes milssen besondere auBerhalb der Son-
- derschutztatbesténde. des Urheberrechtsgesetzes lleg'ende Umsténde hinzu-

treten, welche die beanstandete Handlung als unlauter im Sinne des § 1 UWG

~ erscheinen lassen (BGHZ 134 250 267'- CB- lnfobankl GRUR 1999 325 —.
~ elektronische Pressearchlve)

Es e-r'schein‘t schon zWeifelhaft" in wieweit wissenschaﬁlichen Pu‘blikatione'n |
wettbewerbliche Elgenart zukommen kann, weil nlcht ersichtlich ist, anIewelt
hier einzelne Merkmale bestehen, die geeignet smd auf eine bestlmmte be-
trlebllche Herkunﬁ oder Besonderhelten hmzuwelsen Aber selbst wenn man

annimmt, dass den von den Klagermnen verlegten Fachzeltschrlften insge-

- samt wettbewerbliche Eigenart zukommt, fehlt es Jedenfalls an einem die

Voraussetzungen des §.1 UWG erfullenden Nachblldungstatbestand

Elne nachschaffende Ubernahme einer fremden Leistung liegt nlcht vor.

Dle fremde Lelstung ist nicht das Vorbild fur eine mehr oder Wenlger ange- -

lehnte Leistung der Beklagten sondern der Informationsdienst beruht auf ei-

ner elgenen Leistung, n&mlich der von Mltarbeltern der Beklagten verfassten
Kurzreferaten., ' '
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| ‘Hiertlber findet auch keine Irrefithrung der Adressaten statt, weil die abstracts |
— entsprechend ihrem Zweck auf den Ongmalbeltrag zu verweisen -~ mit der

“Angabe von Verfassern und Fundstellen veréffentlicht werden.

Die Beklagte léhnt sich auch nicht er‘sichﬂich an einen guten Ruf der bei den
- Klégérinnen herausgegebenen Fachzeitscihriften an. Bei der Auswertung der
" verschiedensten Fachzeltschrlften zehrt sie nicht von dem Ruf dieser Titel. Es
sprlcht mchts dafiir, dass der lnformatlonsdlenst der Beklagten vor allem des-
wegen nachgefragt lst well darin Beltrage aus von den Klagerlnnen heraus— ’
gegebenen Zeitschriften ausgewertet werden Vielmehr wird es den Abon-

nenten auf eine méglichst umfassende und brelte lnformatron ankommen,
. Schhethh vermag der Senat aufgrund des vorgetragenen Sachverhalts keine |
» unbllhge Behlnderung der Klagerlnnen lnfolge einer lelstungsfremden Schadi- .

gung oder sons’uger Beelntrachtlgungen zu erkennen

~ Da die .Be'rufun‘g derKlégérinnén keinéen Erzfolg"hat, haben sie die Kosten des
Rechtsmittels gem. : § 97 Abs. 1 ZPO zu tragen:
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2/6 O 331/02
Landgericht Frankfurt

Verk(indet It. Protokoll
am 01. April 2003

e. g -{-SLA()I 0/&,,4
[S. 7L f e LZL zéf L(/T)‘IZ/Lz}

J usﬁzar’rgestél lte
als Urkundsbeamtin

der Geschaﬁsstele

OBERLANDESGERECHF F%ANE{F&ERT AM

IM NAMEN DES VOLKES

URTEIL

In dem Rechtsstrelt

mm

in,

_ Verfugungsklagerln und Berufungsklagerln zu 1,

“

Verfugungsklagerm und Berufungsklagerm zu 2,

ProzeBbevollmachtlgter Rechtsanwalt st m

u-’

gegen

M

Verfugungsbeklagte und Berufungsbeklagte,

-Prozefbevolimachtigter. Rechtsanwalt “ R,
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hat der 11. Zivilsenat des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main durch den Vorsit-
zenden Richter am Oberla’ndesgericht-und die Richter am Oberlandesgericht -
R und R auf die mindliche Verhandlung vom 11 03.2003
far Recht erkannt ‘

Die Berufung der Verfijgungsklégerihnen gegen das
Urteil des Landgerichts Frankfurt am Main — 6 ZlVllkammer—-

‘vom 18.09.2002 wird zuruckgewnesen

Die Verfigungsklagerinnen fragen die Kosten der

Berufung.
Die Revision ﬁhdet nicht statt.

Griinde:

Die Verfugungsklagennnen (nachfolgend Klagerlnnen) verlegen dle )urlstl—

~ schen Fachzeitschriften , Yetustmanimsoommmim: W
o und .. Dic Verfugungsbeklagte (nachfolgend Beklagte)
bietet im Internet unter der Adresse smmmmm® cinen Informationsdienst fiir Ju—_
risten an. Fi ur den wochenthch erscheinenden Newsleﬁer werden nach Dar- |
stellung der Beklagten die Rechtsprechung der wichtigsten Gerichte und tiber

- 120 Fachzeltschrlften ausgewertet sowie die Entscheldungen der gesetz-

v gebenden Organe beobachtet Die | nformatlonen werden zusammengefasst
und nach Rechtsgebleten sortiert. '

Neben den Newslettern werden ,aktuelle Meldungen” in Form von Kurzrefe-
raten ( sog. abstracts ) in die Homepage der Beklagten eingesfellt, wobei man
tber einen Link ein ausfiihriicheres abstract 6ffnen kann (Anlagen AS 10, 12,

14). Dabei handelt es sich um Zusammenfassungen juristischer Fachaufsatze
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auf bié zu einer DIN A 4 — Seite. Die Beklagte berechnet fir diesen Service
zwischen 38,~ EUR und 100,-- EUR monatlich.

Die Kidgerinnen sind der Auffassung, die von den Beklagten veréﬁentlichfen '
abstracts seien unselbstandige Beérbeitungen, durch die sie, die Klagerinnen
~ inihren Rechten gemaR §§ 97, 87 a ff. UrhG verletzt wirden. Die Beklagte

verstoBe auch gegen § 1 UWG unter dem Gesnchtspunkt der unlauteren

¥

Lelstungsubernahme

. Mit Antrag vom 20.08. 2002 haben dle Klagerlnnen beantragt es der Be-

klagten im Wege der elnstwelhgen Verfugung zu untersagen

Artikel aus den Fachzeltschrlften ,,W
(o), W) und , SAEEND)" in das n-
ffernefangebot Mm der Weise zu iibernehmen/ '
- tibernehmen zu lassen und/o’de,r zu archivieren/archivieren zu léésen,
dass die Arﬁkel in Form von Kurzmeldungen (ab‘stracts), _ 7
— wie in »dén Auszigen GA 3 bis GA‘S gesc';heh'én —'_wiedergege.beh
Werc;len, und/oder diese Kurzmeldungen tiber einen abonnierbaren, e: .
. léktronisch yeréendeten Newsléttér verflgbar zu machen/macheh zu
~ lassen.

Die Beklagte hat Zurtickweisung beantragt. . |

Das Landgericht hat den Eilantrag'mit der B_egrﬂndung szr'L'lckgewievseni eine
verbotene Bearbeitung odérVervielféiltigung der Originaltexte liege nicht \)or,
wenn in den Zuéammenfassungén der Beklagten der Inhalt der Aufséitze mit
eigenen Worten und in kurzer Form wnedergegeben werde Eine die Lekttre
des Originaltextes ersetzende Bearbeitung konne bei den angegriffenen Zu-
sammenfassungen nicht festgestellt werden. Ein Antrag aus'§ 1 UWG scheite-

re schon an einer fehlenden Leistungsiibernahme.

Mit der Berufung verfolgen die Klagerinnen ihren Unterlassungsantrag weiter.
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Sie tragen vor, die Béklagte bewerbe ihr lnternefangebot ausdrlcklich damif,
dass der lnteressént anstatt des langwierigen’ Lesens dereinzelnen Fach- |
" aufsatze auf einen Blick erkennen kénne, was in dem Jewelhgen Fachaufsatz
' enthalten sei. So werde viel Zeit gespart. Erstellung und Vertrieb der abstracts
sei eine unfreie Bearbeitung der urheberrec;htllch geschiitzten Or_lglnalamkel _
" und verstoRe wégen der fehlenden Geneh'migung gegen § 23-UrhG. Zugleich
sei auch.ein VerstoB gegen §87b UrhG gegeben, da d|e Fachzeitschriften als
Datenbanken zu werten seien. Da der Inhalt des kommerznellen lnternetange-
_ botes neben dem gemelnfrelen Abdruck von Gerlchtsurtellen ausschlieBlich
aus der Veroffenthchung von abstracts bestehe und sich dle Beklagte mit den-
renommierten Tlteln der Fachzeitschriften der Klagerinnen schmucke, liege
: éubh ein VerstoR gegen § 1 UWG unter dem Gesichtspunkf der unlauteren
Rufausbeutung vor. Schlie@lich verstoe die Beklagte gegen § 1 UWG,
‘well sie Aufwendungen fir eigene Ermlttlungen erspare Von einer zulassngen
Lelstungsubernahme konne keine Rede mehr sein, wenn- dle elgene Lelstung
fast ausschlleBllch darin bestehe, die Lelstungen anderer zu someren zu—

sammenzufassen aber sonst unveréndert wnederzugeben Das Angebot der

. Beklagten bestehe neben der Veroﬂ’entllchung _gemelnfreler Gerlchtsentschel—

duhgén ausschlieflich aus der Ubernahme von Veréffentlichungen aus Fach-
zeitschriften. Die abstracts wirden von der Beklagten mit Quellenverwels in lhr '
lnternetangebot elngestellt womit sich die Beklagte an den guten Ruf derJe-

welllgen Tltel anlehne und den Vertrieb der Orlglnalprodukte behlndere

- Die Beklagte rl'Jgt fehlende EilbedUrﬁigkeit unter Hinweis darauf dass die Kla-
gerinnen spatestens seit Mai 2002 Kenntnis von S hitten. Hlntergrund sei-
ein Artikel in dem von der Klagerin zu 2) verlegten Handelsblatt vom
15.07.2002 uber den Dienst der Beklagten Uberdies verfolgten beide Kl&-

gerinnen mit groRer Sorgfaﬁ den Markt und ihre Wettbewerber

Urheberrechtlichen Schutz kénnten die Klagerinnen schon deshalb nicht in
Anspruch nehmen, weil nicht alle wissenschaftlichen Fachbeitrage lhrerseits

urheberrechtlich geschutzte Werke seien. Anhand der konkreten Antraas-
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fassung sei es nicht moghch zu ermitteln, wann ein Abstract unzulasmg und
wann zulassng sei. Diese Frage kénne nicht dem Vollstreckungsverfahren -
berlassen bleiben. Im Falle eines abstracts eines W|ssenschaﬁl|chen Beitrages
komme es ausschlleBllch darauf an, ob das Abstract die individuellen Grund—
zlige einés solchen wnssenschaftllchen Beltrages wnedergebe oder nur die
gememfrelen Bestandteile verarbelte Das Zusammenfassen des rechtlich un-
geschutzten Inhalts eines wissenschaftlichen Beitrags kénne nicht zu einer

, rechtsv_vidrigén Urheberrebhtsverletzung fihren. Diese VoraUssetzungen l&gen

~ hier aber vor: Denn der inhalt der Kerngedanken und die individuelle Gedan- -
kenflihrung werde nicht referiert. Der Inhalt WEssenschéﬁliéhe'r Werke mt’JSse’
frei bleiben. abstracts der streltgegenstandhchen Art verfolgten nicht das Zlel
das Lesen des Artikels zu ersetzen.

Die Berufung der Klégerinneh ist zuléssig In der Sache hat sié jedoch keinen
Erfolg Das Landgericht hat den Antrag auf Erlal einer elnstwelllgen Verfii- -
gung zu Recht zurickgewiesen. -

1), - | B
Die von der Beklagteh gegen d:ieA Eilbedurftigkeit geltend gémachten Bede'n-'
ken erachtet der Senat allerdings fur nicht durchgreifend. _lhsoweit kommt es.
nfcht darauf an, wann die Klagerinnen Kenntnis voh der Exfstenz des Informa-

- tionsdienstes als solchem hatten. Anlass zum Vorgehen gegen die Beklagte

. hatten die Kl&gerinnen nicht vor der Verc'iﬂ’entlichung von Zusammenfassun-
gen solcher Aufsatze, die in Zeltschrlﬁen der Klagerinnen versffentlicht wur-
den. D|e im Unterlassungsantrag in Bezug genommenen Onglnal Veréffentli-
chungen datieren von Juli und August 2002. DaR die Klagerinnen schon frither
durch die Veroffenthchung solcher abstracts unmittelbar beriihrt waren, ist

mcht vorgetragen Der Zeitfaktor steht der Ellbedurﬁ:lgkelt daher nicht entge-
‘_gen. L
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2y

Den Klagerinnen steht ein»Unterlassungsanspruéh weder aus § 97 Abs. 1

o UrhG' noch unter einem anderen rechf:lichér,j Gesichtspunkt zu.

a) .

Der Unterlassungsanspruch erglthICh nlcht aus §§ 97 1. V m. §§ 17, 23 _
UrhG Das folgt zunachst daraus, dass der Antrag zu weit geht, weil von |hm _
samthche Kurzreferate ( abstracts) erfasst werden. D|e Erstellung. und Ver- -

offentlichung von abstracts verletzt aber nicht generell fremde Urheberrechte. -

aa)lm Schrifttum werden zwar unterschledhche Auﬂ’assungen zu der Frage
“vertreten, wann ein Kurzreferat das Urheberrecht eines Dritten verletzt. Nach -
allen hierzu vertretenen_Auffassungen (vgl. unten bb) gibt es jedenfalls auch
- Formen von Kurzreferaten, die kéinen urheberrechtlichen Bedenken unterlie- -
'gen. Ein Unterlassungsantrag, der — wie hier — unterschiedslos auch solche -

~ zulassigen -- abstracts einbéziéht, geht dahér zu weit und ist schon 'deshalb._

“  (jedenfalls teilweise ) unbegriindet.

Die erforderhche Beschrankung des Antrags ergibt SlCh auch nicht durch die.
Bezugnahme auf drei abstracts als Anlage zum Antrag Die Elnsplegelung
lasst nicht hinreichend deutlich werden, durch welche Merkmale abstracts ge-
kennzeichnet smd die - nach Ansicht der Klagennnen —ihr Urheberrecht
verletzen. Die eine Urheberrechtsverletzung kennzelchnenden | ‘
Merkmale mussten hierzu in die Antragsformulierung selbst aufgenommen
werden. Diese — grundlegende - Abgrenzung kann nicht dem Vollstreckungs-
verfahren Uberlassen werden. Ein Unterlassungstitel muss aus sich heraus die
zu'unterlassenden Handlungen-hinreichehd‘genau bézeiChnen damit der
Schuldner weif, worauf er sein Verhalten einzurichten hat. Bei der hier ge-

wahlten Antragsformuherung wiirden gerade die zentralen Rechtsfragen in

das Vollstreckungsverfahren verlagert.
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* bb)Dem Antrag kanh"auch nicht ‘teil‘weise'— beschréihkt auf die im Antrag ein-
gespiegelten'abstrac_:ts — stattgegeben werden. Au,ch insoweit I&sst sich eine
Urheberrecht'sverletzimg —je}ienfalls mit den Mitteln dés E‘ilverfahfens — nicht .
feststellen. | '

~ Nach einer im Schriﬁtuh vertretenen Auffassuhg éind abs_trécts unzuléssig,
wenh sie sich als'-Bear'beitung oder andere Umgestéltung gem '§23 UrhG
darstellen ( Schrlcker/Lowenhelm Urheberecht 2. Auflage, § 23 Rn. 8
: Fromm/Nordemann/Hemn Urheberrecht, 9. Auﬂ § 12 Rn. 14, Wan- -
ke/Bullmger Urhebergesetz § 12 Rn. 22) Nach anderer Auffassung schrankt
'§ 12 Abs. 2 UrhG das Urheberrecht ein, so daB eine Inhaltsmlttellung sich
~auch an schutzfahlge lnhaltllche Werkelemente anlehnen kann, selbst wenn
die Voraussetzungen einer freien Benutzung im Sinne von § 24 UrhG nicht
gegeben sind. Nach dieser Auffassung verletzt die Erstellung von Zusam-
menfassungen aus Pubhkatlonen zu lnformatlons und Dokumentatlonszwe— '
- -cken ( abstracts ), unabhanglg davon ob sie im Elnzelfall als. Bearbeltung an-
zusehen sind, die Rechte des Urhebers erst, wenn sie einen Umfang anneh-
men, der die Lekture des Ausgangswerkes ersetzt (so insbesondere Haber-
stumpf, Handbuch des Urheberrechts 2. Auflage, Rn. 205; Rehbinder, Urhe-
berrecht, 10. Auflage, S. 215). Der Senat hat darauf abgestellt ob der Inhalt
des Orlglnaltextes mit eigenen Worten und in kurzer Form wiedergegeben o-
- .der ob das'abstract die Lektire des Orlgmaltextes teilweise oder ganz ersetzt
(Senatsurtell vom 19.05.1998 - 11 U 59/97, AfB 1998, 415; vgl: auch Haber- _
. stumpf a.a.0.; Schricker/Dietz a.a.0. § 12 Rn. 29).

Fur den hier zu beurtellenden Fall hegt nach keiner dieser Auffassungen elne
Urheberrechtsverletzung vor. '

Die Frage, wann ein abstract die Originallektu_-re ersetzt, kann weder generell
-fur alle Arten von Schrifttum, noch einheitlich fir alle potentiellen Adressa'ten
des abstracts beantwortet werden. In dem bereits entschiedenen Fall (AfB .

- 1998, 415) hat der Senat ei’ne Urheberréchtsverletzung bei der Darstellung
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des Inhalts emer Sachbuchveroffenthchung in einem 8- seltlgen Manuskrlpt
“unter emgehender Mitteilung des wesentllchen Buchlnhalts bejaht.

F ur die hier streitige Zusammenfassung rechtswrssenschaftllcher Fachbertra-
ge 1aBt sich drese Frage nicht emhertlrch beantworten.

Nicht entscheidend ist dafur sicher die Werbung der Beklagten.

MaRgebilich ist vrelmehr die objektive Eignung der einzelnen Bertrage nach
Umfang, Inhalt und Darstellungsform. Auch die Zeilenanzahl oder em be-
stimmter Umfang des abstracts im Verhaltnrs zum Umfang der Orlglnalverof— ‘
fenthchung bieten (jedenfails fur sich allein) kein geergnetes Abgrenzungskri-
~terium. Ob ein abstract den Orlgmalbertrag zu ersetzen vermag, hangt nicht

- (nur) von objektrven Umstanden sondern ganz wesentlrch von den (subjekti- -
ven) Bediirfnissen der Leser ab.In aller Regel wird: Lesern; d|e sich mit einer

‘ spezrellen Fachmaterle vertieft befassen .die Lekture elnes abstracts nlcht
das Studlum des Orrgmalbertrags ersetzen konnen wahrend andere Leser—
selbst wenn sie das absfract nicht hatten— den Orlgrnalaufsatz nicht lesen
wirden. Das gilt ganz besonders far die im Streit befindlichen Fachbertrage

s zu Spezralmaterlen des’ Wrrtschaftsrechts Wer mehr als einen kursorischen
Uberblick benétigt und SlCh vertieft mit den angesprochenen Rechtsfragen

befassen muB wird SlCh mit den veroffentlrchten abstracts nicht begnugen
kénnen. ‘

Dles Einschétzung des Senats wird durch die bel Mehrmg (GRUR 1983, 283
ff.) unter Berufung auf Frscher/Loeben/Runge wredergegebenen Untersu-
chungsergebnlsse gestutzt Danach gibt es ein einheitliches lnformatlonsbe-
durfnrs der Nutzer von | nformatlonsdrensten nicht, sondern werden an deren
lnanspruchnahme unterschiedliche Erwartungen geknupft Die Mehrheit der
Nutzer verfolge mit der. Lektlre von Kurzreferaten (abstracts) den Zweck, eine
Entscheldung Uber die Relevanz der nachgewresenen Dokumente fiir ihre
Konkrete Arbeit treffen zu kénnen. Lediglich in Randberelchen der eigenen
wissenschaftlichen Betatlgung wirden Kurzreferate zur Gewinnung eines gro-
ben Uberblicks genutzt. Kurzreferate drenten damit der Selektion und traten

nicht an die Stelle des Originals. Eine Substrtutlonsbezrehung zwischen Kurz-
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referat und Original sei in aller Regel nicht gegeben. Auch soweit ein Kurzre-
§ te_rat zur Grobbrientieruhg fir wissenschaftliche Rand}bereiche verwendet wer-
de, stehe keineswegs fest, daR diesen Referaten einé ersetzende Funktion
zukorhrhe_. Zwar werde.das Original in diesen Fallen nicht gelesen,' eine Lektl-
re wirde aber vielfach infolge Ze'itm'ange!'s oder Arbeitstiberlastung auch un-
terbleiben, wenn es kein Kurzreferat gabe. Von einer Substitution des Orlgl—

nals durch das Referat konne demnach nicht gesprochen werden.

‘Nach diésen fr den Senat nachvollziehbaren Ausfﬂhrungen laRt sich ?je-
denfalls mit den Mltteln des Ellverfahrens — auch fiir die drer im Unterlas- o
sungsantrag in Bezug genommenen abstracts ‘keine hlnrelohend snchere
Feststellung dazu treffen, mwnewelt sie geelgnet erschemen die Orlgmallektu—
re zu ersetzen. Aus-der Sicht des mit wettbewerbsrechtllchen Fragen be- |
fassten Senats wére die Substntunerbarkelt eher zu vernelnen Die abstracts

bieten eher elne Ubersicht tiber aktuelle Verbffentlichungen, elne '

- Orientierungshilfe bei der Auswahl des zu verarbeitenden Materlals. Ob sie

demgegenlber einer nicht unerheblichen Zahl ( vgl.' Mehring a.a.0.) von ‘l'_e~ ‘
| sern, die andernfalls das Original gelesen hatten, die Lektire des Originalaut-
satzes ersetzen kann, vermag der Senat aus elgener Kenntnis nicht ohne
welteres festzustellen Zummdest denkbar erscheint auch der umgekehrte
_Fall, dass ein Bezieher des lnformatlonsdlenstes erst durch das abstract an-
geregt wird, sich mit dem Originalbeitrag zu befassen

~Der Unterlassungsantrag kann aus § 97 Abs" 1 UrhG auch dann keinen Erfolg

haben, wenn man mit der — restrlktlveren Auffassung darauf abstellt ob es

sich bei den streltgegenstandhchen abstracts um Bearbeltungen gem. § 23
UrhG handelt.

Dabei ist zu bérﬂcksichtigen dafy im Bereich der wissenschaftlich- technlsshen

: Informatronen wissenschatftliche Erkenntnisse, ldeen Theorien und Lehren als

solche urheberrechtlich nicht geschutzt sind. Ihre Veroffenthchung in Refera-
ten kann urheberrechtliche Positionen mcht bertthren. Urheberrechtlich von_

Bedeutung kann dagegen die innere und &uRere Formgestaltung, die Eigen-
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art'de‘r Darstellung, sein. Nur wenn solche. Besonderheiten der Darstellungs-
form in emem Kurzreferat in urheberrechtllch relevanter Werse wiederkehren,
ist von einer Bearbertung auszugehen( vgl. auch Mehring a.a.0.) Fur die
streitgegenstandlichen Beitrage trifft dies nicht zu. Sie geben den Inhalt der -
wrssenschaftlrchen Fachbertrage mit eigenen Worten und in stark gekurzter
Form wreder DaR. sie dabei dem Aufbau des Orlgmals folgen, reicht zur An- |
: , nahme einer Urheberrechtsverletzung nicht aus. Der Aufbau eines wissen-

schatftlichen Fachbeitrags ist in aller Regel durch Gesichtspunkte der Zweck-
mé&Rigkeit und Loglk vorgegeben Die Klagermnen haben nicht dargelegt in-
wieweit gerade der Aufbau der streitgegenstindlichen abstracts ’
" schopferische Ergenart aufwerst

b). . . ‘
Der Unterlassungsanspruch erglbt sich auch nrcht aus § 87 b UrhG. Die Kla-

gerinnen machen zwar zu Recht geltend, daf3 Datenbank im Sinne dreser Vor-

schrlft auch em Printmedium sein kann. Die Beklagte vervielfaltigt und ver-

breltetjedoch nicht Teile der Datenbank, sondern 148t auf der Basis der dort

gesammelten und enthaltenen Daten abstracts erstellen. Das ist etwas ande-
res als die Ubernahme vollstandlger Meldungen Artikel oder (Stellen-) Anzer-

gen aus Zertschrn‘ten Die wiederholte und systematische Vervrelfaltrgung von v
“nach Art und Umfang unwesentlichen Teilen der Datenbank I4uft nach Auffas
sung des Senats einer,normalen Auswertung“ auch nicht zuwrder und beein-
trachtigt die berechtigten Interessen des Datenbankherstellers nlcht unzumut-

bar. Die Auswertung elnes der Information und Meinungsbildung dienenden

Mediums durch kommerzrelle Dienste auf ihre Kunden mteresslerende Infor-
mationen und Memungsbertrage hln stellt eine normale Auswertungsform dar.
Sie ist in der heutigen lnformatlonsgesellschaft notwendig, um Unternehmen,
Gewerbetrerbende und Frerberuﬂer die ernerselts auf Informationen angewie-
sen sind, aber andererseits angeslchts der Fulle der lnformatlonsquellen nicht
in der Lage sind, die fiir sie relevanten Informationen zu sichten, den Zugang -
zZu moglrchst vielen sie interessierenden Nachrichten zu ermdglichen. Daher

kann auch der Umstand daf die Auswertung durch ein kommerzreHes Unter-
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nehmen erfolgt, keine nicht normale _AuswerTung einer Datenbank 'darstel.len
(LG Munchen, Urteil vom 11.03.2002‘— 210 9.9__97/01). '

Das glltjedenfalls dann wenn die Entnahme der Daten nicht die Nutz.ung der

ongmaren Datenbank ersetzen sondern auf dort enthaltene Datensammiun-
gen verwelsen will, )

) . _

Der Unterlassungsanspruch erglbt sich schlieRlich mcht aus § 1 UWG unter

dem Gesnchtspunkt des erganzenden wettbewerbsrechtllchen Lelstungsschut- _

zes, Fur die Anwendung des § 1UWG neben den sondergesetzllchen Rege- '

lungen des Urheberrechtsgesetzes milssen besondere auBerhalb der Son-
- derschutztatbesténde. des Urheberrechtsgesetzes lleg'ende Umsténde hinzu-

treten, welche die beanstandete Handlung als unlauter im Sinne des § 1 UWG

~ erscheinen lassen (BGHZ 134 250 267'- CB- lnfobankl GRUR 1999 325 —.
~ elektronische Pressearchlve)

Es e-r'schein‘t schon zWeifelhaft" in wieweit wissenschaﬁlichen Pu‘blikatione'n |
wettbewerbliche Elgenart zukommen kann, weil nlcht ersichtlich ist, anIewelt
hier einzelne Merkmale bestehen, die geeignet smd auf eine bestlmmte be-
trlebllche Herkunﬁ oder Besonderhelten hmzuwelsen Aber selbst wenn man

annimmt, dass den von den Klagermnen verlegten Fachzeltschrlften insge-

- samt wettbewerbliche Eigenart zukommt, fehlt es Jedenfalls an einem die

Voraussetzungen des §.1 UWG erfullenden Nachblldungstatbestand

Elne nachschaffende Ubernahme einer fremden Leistung liegt nlcht vor.

Dle fremde Lelstung ist nicht das Vorbild fur eine mehr oder Wenlger ange- -

lehnte Leistung der Beklagten sondern der Informationsdienst beruht auf ei-

ner elgenen Leistung, n&mlich der von Mltarbeltern der Beklagten verfassten
Kurzreferaten., ' '
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| ‘Hiertlber findet auch keine Irrefithrung der Adressaten statt, weil die abstracts |
— entsprechend ihrem Zweck auf den Ongmalbeltrag zu verweisen -~ mit der

“Angabe von Verfassern und Fundstellen veréffentlicht werden.

Die Beklagte léhnt sich auch nicht er‘sichﬂich an einen guten Ruf der bei den
- Klégérinnen herausgegebenen Fachzeitscihriften an. Bei der Auswertung der
" verschiedensten Fachzeltschrlften zehrt sie nicht von dem Ruf dieser Titel. Es
sprlcht mchts dafiir, dass der lnformatlonsdlenst der Beklagten vor allem des-
wegen nachgefragt lst well darin Beltrage aus von den Klagerlnnen heraus— ’
gegebenen Zeitschriften ausgewertet werden Vielmehr wird es den Abon-

nenten auf eine méglichst umfassende und brelte lnformatron ankommen,
. Schhethh vermag der Senat aufgrund des vorgetragenen Sachverhalts keine |
» unbllhge Behlnderung der Klagerlnnen lnfolge einer lelstungsfremden Schadi- .

gung oder sons’uger Beelntrachtlgungen zu erkennen

~ Da die .Be'rufun‘g derKlégérinnén keinéen Erzfolg"hat, haben sie die Kosten des
Rechtsmittels gem. : § 97 Abs. 1 ZPO zu tragen:
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